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Trankreich und der Besuch Kaiser 
W ilhe lm s beim Papst.

Unter allen gesitteten Ländern ist Wohl 
Frankreich dasjenige, wo man am leichtesten 
klaubt, was man wünscht. E i» Stück jenes 
von Daudet so nnübertrefflich geschilderten 
Gascogners, T a rta rin  von Taraseon, in  dem 
der Leichtgläubige dem Aufschneider die 
Wage hält. steckt auch in den Bewohnern 
des nördlichen Frankreichs, wenigstens was 
die Leichtgläubigkeit anbelrifft. Wie ehemals 
der Glaube an die Zranäs natiou. so ist auch 
der noch immer herrschende Tram » der Re­
vanche gegen Deutschland stark m it einer 
Eitelkeit versetzt, die sich nicht daran? be­
schränkt, sich selbst im besten Lichte zu sehe», 
sonder» auch bei anderen Schwächen und 
Nachtheile erblickt, die dem eignen Borthe il 
dienen könnten.

Die Wahrnehmung, wie leicht man in 
P a ris  darauf verfällt, sich und andere 
täuschen zu wollen, mache» w ir  jetzt wieder. 
Kann, hat Kaiser W ilhelm  die ewige S tadt 
verlassen nach einer Aufnahme bei König 
und Volk der Ita lie n e r, wie sie nicht herz­
licher sein konnte, so sucht anch die „Agence 
HavaS" in P a ris , das unserem Wolff'schen 
Bureau entsprechende In s titu t, die W elt 
glauben zn mache», daß die A r t des Kaiser- 
besmhs beim Papst in offizielle» italienischen 
Kreise» einen peinlichen Eindruck gemacht 
habe, der immer mehr z„nehme, sodaß die 
politische Wirkung der Kaiserreise, soweit die 
italienische Regierung inbetracht komme, 
gleich N u ll sei. Unwillkürlich erinnert man 
sich hierbei der Anstrengungen der französl» 
sche» Diplomatie, die unveränderte Ernene- 
rung des Dreibundes z» hintertreibe». Wie 
sie fehlgeschlagen sind, so werden auch solche 
plumpen Versuche, hinterher in  Ita lie n  
gegen Deutschland Stimm,mg zu machen, 
erst recht nicht verfangen. ES ist nicht das 
erstemal, daß unser Kaiser bei einem Be­
suche in Rom an dem Sitze des Oberhauptes 
der katholische» Christenheit nicht achtlos 
vorüberging, und die Begegnung m it dem 
Papst vollzog sich in denselben Formen wie 
früher.

Der sehr freundliche Charakter dieser Be­
gegnung zwischen Kaiser und Papst mag 
nicht sowohl in  Ita lie n , als vielmehr in

Das Füchscheir.
Roman von B. von der Lancke n.

----------  (Nachdruck ver-oten.)
(36 Fortsetzung.)

Doktor Karsten, ein kleiner, beweglicher 
Herr m it einer goldenen B rille , einem glatt- 
rasteten, sehr faltigen Gesicht und einem kahlen, 
»nr vo» einem spärlichen Kranz weißer Söck­
chen umrahmten Schädel, begrüßte die Gräfin 
n»'t einer aus Verehrung und Freundschaft 
sehr glücklich gemischten und seinen Jahren 
angepaßten Galanterie; gleich hinter ihm er­
schien G raf Dagobert Götter, eine elegante, 
vornehme Erscheinung, der echte Typus des 
Kavallerie-Offiziers, wie mau sie überall sieht 
und wie sie immer beschrieben werden. Aber 
der Gesichlsaiisdrnck w ar kein angenehmer, 
die Augen hatten einen hochmüthigen Blick, 
und nm den schmallippigcn Mnnd, der die 
kroßen, gelblich-weißen Zähne bei jeder Ge- 
-kgenheit sehen ließ, lag ein, man hätte sagen 
^u»e», böser Zug — , das blonde Haupthaar 
r"k te  an den Schläfen überdies einen be- 
n,v^»dk>i Mangel und die etwa« krasse Be- 
att» "l> Roses „schändlich wenig" war im 

^Meinen zutreffend.
b e a ^ ie r  küßte der Gräfin die Hand und 
Recht, e ^k»u Rose, ih r kameradschaftlich die

entgegenstreckend. 
'Einte«

stört, beim Sie haben mich eben ge-
der M a . , , /Ä  lwrade im besten Zuge war, 
eines sehr» Erfü llung eines sehnlichen und
«utaea ,et?n ̂ «ndigcn Wunsches abzubetteln",
nur i?«chlk» r', '"it ihren schlanken Händchen Mltyt'g sei,,, Fi„ger streifend.

Frankreich peinlich berühren, weil man sich 
sich sagt, daß der Glanz des Empfanges 
des protestantischen dentschr» Kaisers im 
Vatikan wahrscheinlich dem Oberhaupte des 
Landes der ehemaligen allerchristlichsten 
Könige versagt sein w ird . König V iktor 
Emannel w ird  demnächst dem König von 
England seinen Gegenbesuch mache» und da­
bei anch in  P a ris  vorsprechen. Dann soll 
Präsident Lonbet nach Rom kommen, und es 
ist mm die große Frage, wie er sich dabei 
m it den Schwierigkeiten eines Besuchs beim 
Papst abfinden w ird . Die Beziehungen 
zwischen dem offiziellen Frankreich nnd der 
Kurie sind infolge der Gesetzes gegen die 
Kongregationen und der Energie, m it der 
da« gegenwärtige M inisterinm  CombeS die 
Austreibung der Orden aus Frankreich be­
sorgt, äußerst gespannt. ES ist daher sogar 
davon die Rede, daß Präsident Loubet nicht 
nur keinen glänzenden, sondern überhaupt 
keinen Empfang im Vatikan haben werde. 
Das französische Land ist aber trotz aller 
großen Revolutionen und trotz der anti­
klerikale» Republik katholisch geblieben.

S o ll die Behauptung, da» amtliche I t a ­
lien sei wegen des Besuchs unseres Kaisers 
beim Papst verstimmt, die Vorbereitung fü r 
einen Richtempfang LoubetS im Vatikan sein» 
so mögen sich die französischen Katholiken da­
m it abfinden; UNS kann eS recht sein, da 
doch in Ita lie n  weder König noch M inister 
»och Parlament in der dritten Begegnung 
zwischen Kaiser und Papst etwas anderes 
sehen konnten als den Beweis, daß Nom die 
Hauptstadt des italienischen Königreichs ge­
worden ist, ohne de« Vatikan in ein Gefäng­
niß zu verwandeln.

Politische TageSschnii.
DaS a m e r i k a n i s c h e  Mittelmeer» 

geschwader kommt nach K i e l  zum Besuch. 
Nach einer Meldung der „Agence HavaS" 
w ird  das gegenwärtig in  Villasranca lie­
gende amerikanische Geschwader Ende des 
M onats nach K iel in See gehen. Der 
Kommandant des Geschwaders Adm iral 
Cotton hat bereits dahingehende Znstrnk- 
tionen erhalten. — Bekanntlich hatte Noose- 
velt selbst eingegriffen, nm die anfängliche 
Ablehnung des Besuches rückgängig zn machen.

„Das macht mich tief unglücklich, gnä­
digstes Komteßchen; kann ich diese „unver­
schuldete Schuld" nicht dadurch wieder sühnen, 
daß ich mich bei der Frau G räfin m itver- 
wende zur Erfü llung dieses sehnlichen und 
verständigen Wunsches?"

„Nein, thun Sie das nicht, b itte", ant- 
wortele sie m it einem bei ihrer Jugend und 
kindlichen Unerzogenheit befremdenden Hoch­
muth im Ton, „ich vertrete meine Sache 
schon selbst!"

D am it wandte sie sich von ihm fo rt, holte 
eine» großen Arbeitsbeutel herbei, dem sie 
eine Seidenstickerei entnahm nnd setzte sich 
möglichst weit von ihm fo rt an die andere 
Seite des Tisches; ein flüchtiger, aber nichts 
weniger als freundlicher Blick g lit t  ans den 
halbgesenkten Augen des Grafen zu ih r hin­
über, er nahm seinen Platz »eben der Gräfin 
nnd Doktor Karsten saß zwischen ihm und 
Rose.

„Nun, lieber Doktor, haben Sie uns die 
Briefe der Fran von Bülow mitgebracht?" 
fragte Gräfin Korpstedt m it liebenswürdiger 
Verbindlichkeit.

„Z u  Befehl, meine gnädigste G rä fin ", er­
widerte der alte Herr, das sorgsältlg um­
hüllte Buch vor sich aus den Tisch legend.

„W ir  freuen n»S schon sehr darauf, nicht 
wahr, Rose?" fragte die Gräfin unbedacht.

„D u, Mama, ich nicht!" bemerkte Rose 
anch sofort, „ich mag solche Lebensgeschlchte 
in Briefen garnicht, ich lese viel lieber den 
ersten besten Roman.

„I/axM it visnt sn wavxssLt, oowtssKs", 
sagte G raf Götter.

„Manchmal ja, aber sehr oft Pich nicht. 
Na, und Ihnen, Gras Götter, ist es doch

Der sächs i sche E i s e u b a h n r a t h  
erklärte sich m it 14 gegen 7 Stimmen da­
m it einverstanden, daß von einer Weiter- 
verfolgung der Refornrvorlage abgesehen 
w ird. Ferner b illigte der Eiseilbahnrath m it 
15 gegen 6 Stimme», daß die Preise der 
Rückfahrkarten, die jetzt etwas billiger sind 
als in Preußen, nm 6 '/ .  v. H. erhöht wer­
den, und entschied sich gegen 5 Stimmen für 
die Beibehaltung der jetzigen Sätze der M o ­
nats- und Nebenkarten.

Die Exzesse in  K r o a t i e n  dauern fort. 
A ls  in der kroatischen Ortschaft Oreiovac 
das Standrecht verkündigt wurde, wandten 
sich die von fremden Agitatoren ausge- 
wiegelten Einwohner gegen das M ilitä r ,  
welches vo» der Waffe Gebrauch machen 
mutzte. Sieben Personen wurden schwer 
verwundet, eine gelobtet. Von der Menge 
feuerten mehrere auf das M ilitä r ,  wobei ein 
Offizier verwundet wurde.

Im  u n g a r i s c h e n  Abgeordnetenhaus« 
erklärte am Sonnabend Ministerpräsident 
v. Szell auf Anfrage, daß eS sich bei der 
Entsendung von Kriegsschiffen nach Saloniki 
um keine Flottendemonstration gehandelt habe.

I n  die Bestechungsaffäre zugunsten der 
Karthäuser ist bisher noch wenig Licht ge­
bracht worden. Wie Wolffs-Bnreau aus 
P a r i s  meldet, verhörte der Untersuchungs­
richter am Freitag den Generalagenten der 
Karthäuser Andier in  Gegenwart seines 
Vetters Gnerre. Andier erklärte, bei einem 
Frühstück am 15. M ärz habe Gnerre ihn 
versichert, daß, wenn mau 300000 Franks 
an Edgar CombeS zahle, die vo» den Kart- 
Häusern nachgesuchte Genehmigung erlangt 
werden könnte. Gnerre versicherte seinerseits, 
er habe sich niemals erboten, bei Edgar 
CombeS zn vermitteln. Der dann ver­
nommene Journalist Poncet bestätigt, daß er 
in Artikeln, die von ihm in dem „Meffager 
de Balence" veröffentlicht wurden, berichtet 
habe, daß Andier ein Anerbieten bezüglich 
der Erlangung der Unterstützung Edgar 
CombeS' gemacht worden sei.

A»S G l a s g o w  meldet Wolfs» Bureau 
vom Donnerstag: Die Maschinenbauer in 
Grecnock «nd PalSley haben sich dem Aus­
stand angeschlossen, sodaß jetzt im ganzen 
6000 M ann die A rbeit eingestellt haben.

gewiß kein P la is ir, zn erfahren, wie Helene 
von Humboldt sich verlobte, verheirathete, 
nnd ob sie in  ihrer Ehe glücklich oder nicht 
glücklich wurde, ob ih r M ann in London oder 
in Koustantinopel bei der Botschaft w ar."

Sie zog ziemlich energisch einen Seiden­
faden lang ans nnd sah dabei ruhig a»s die 
Blume, die nur sehr langsam unter ihre» 
Händen der Vollendung entgegenging.

„Kehren Sie sich nicht an das ungezogene 
Kind, lieber Doktor", begütigte die Gräfin 
den kleinen Herrn» der, die Nöthe der Ent­
rüstung ans der S tirn , seine hart vernrtheilte 
und mißachtete „Helene vo» B ü low " schon 
wieder in der schützende» Papierhttlle ver­
schwinden lassen wollte. „Und Du, Rose, 
behalte Deine Bemerkungen fü r Dich, wenn 
Dn nicht gefragt w irst."

„D u  hast mich aber gefragt, M am a", be- 
harrte die Komtesse ruhig nnd die Gräfin 
Korpstedt hielt eS fü r das gerathenste, so 
rasch wie möglich zur Lektüre überzugehen.

Nach einer Stunde kam der Thee und 
Rose nahm ihre» Platz hinter dem Samovar 
ein. Um 10 Uhr sagte sie „Gute Nacht" und 
ging auf ih r Zimmer.

Kaum hatte sich die Thür hinter ih r ge­
schlossen, so wandte sich die Gräfin m it einem 
hilflos fragenden Blick an den alten Herrn.

„Liebster Doktor, rathen Sie m ir, was 
ich m it meiner Rose anfange, um sie etwas 
sanfter und gefügiger zu machen?" klagte die 
schöne Fran.

Der alte Herr lächelte, zog die Schultern 
hoch bis fast an die Ohren, strich ein paar­
mal m it der Hand über das glattrastrte Kinn 
nnd sagte endlich:

JnfanUn Jsabella wurde am Sonnabend 
vor ihrer V illa  in  M a d r i d  beim Absteige« 
von dem Pferde durch einen Hufschlag i>« 
Gesicht verwundet.

Fürst Ferdinand von B u l g a r i e n  hat 
seinen Aufenhalt in P a ris  abgebrochen und 
die Rückreise nach Sofia angetreten.

Wie R u ß l a n d  P e r s i e n  wirthschaft» 
lich erobert, «m dort die politische Eroberung 
vorzubereiten, davon legt auch folgende 
Meldung Zeugniß ab. I n  Lodz fand am 
Donnerstag eine Berathung der Vorsitzenden 
der persischen Kredit- nnd Diskontobank m it 
den Vertretern der Handelswelt statt, zum 
Zwecke der Erweiterung der Handelsbeziehun­
gen m it Persien. Der Borschlag, eine F ilia le  
der Bank in  Lod» zu eröffne», fand Zu­
stimmung.

Die englischen Alarmnachrichien über da» 
Vorgehen Rußlands in der M  a n d s ch « r e i  
werden rnsstscherseits fü r unwahr erklärt. 
Eine Petersburger Meldung besagt: Die
Meldung des Bureau Reuter bezüglich der 
Besetzung vo« Nlutschwang durch die Russen 
ist gänzlich »»begründet. —  Das Reuter'sche 
Bureau erfährt aus Washington, es seien 
Anzeichen dafür vorhanden, daß das ameri­
kanische Staatsdepartement jede Aktion l«  
der Mandschurei-Angelegenheit solange ver­
schieben werde, bi» die Thatsachen vollständig 
klargestellt seien.

In fo lge  falscher Weichcustelluug durch 
streikende Eisenbahner sind bei M e l b o u r n e  
(Australien) mehrere Zugentgleisungen vorge­
kommen. Die englische Post ist zur See 
nach Adelaide gesandt worden.

Deutsches Reich.
» e rtt« , 10. M a i I90S.

—  Eine traurige Erinnerung erweckt der 
11. M a i d. JS. An diesem Tage sind ge­
rade 25 Jahre seit dem fluchwürdigen Atten­
ta t Hödels aus unseren unvergeßliche» He!« 
denkaiser W ilhelm  I .  verflossen. Der Be­
richt, den der alte Kaiser über den Vorgang 
persönlich abgefaßt hat, zeigt in herzbewegen­
der Weise, wie arglos der ruhmgekrönte 
Siegesheld gewesen. E r blieb bei dem Ans« 
blitzen der Schüsse durchaus ruhig nnd 
konnte sich garnicht vorstellen, daß ein Ver­
brechen gegen ihn selbst zur Ausübung ge- 
langt sei. Erst seine ihn begleitende Toch-

„M eine verehrte Frau Gräfin, da ist 
schwer zn rathen; Komtesse Rose ist m it der 
gewöhnliche» Erziehung nnd m it „Abschlel- 
fnngsprinzivien", wie mau sie sonst jungen 
Damen gegenüber m it Erfolg anwendet, nicht 
beizukommen; das einzige wäre vielleicht, wenn 
Sie «ine Gesellschafterin engagirten, die es 
verstände, sich die Liebe ihrer Tochter zu 
gewinnen, die zugleich ihre Freundin würde 
und dadurch einigen Einfluß auf unseren 
liebenswürdigen Kobold gewänne."

„Eine Gesellschafterin?" Die G räfin sah 
vor sich nieder und zerschnitt einen Faden 
in winzige Atome, „w ie viele Dame», ältere 
und alt« —  Inländerinnen nnd Auslände­
rinnen, haben ih r Heil schon vergebens ver­
sucht", sagte sie, „Rose w itte rt in jeder gleich 
die Gouvernante und damit eine Feindin 
ihrer Freiheit im Handeln und Denken."

„Versuchen Sie es mal m it einer jüngeren, 
einer jungen; dadurch ist jener die Opposition 
herausfordernde Verdacht ausgeschlossen —  
vielleicht glückt dieser Versuch."

„Hoffen w ir  eS, lieber Leser", ergänzte 
G raf Götter m it einem leichten Anflng von 
Iro n ie .

„Ich  weiß, Sie glauben so wie so an 
keinen E rfo lg ", sagte die Gräfin, „trotzdem 
werde ich m ir den Vorschlag de» Herrn Doktors 
überlegen."

„E in  verständiger und liebender Gatte 
wäre der beste Erzieher, G rä fin ", bemerkte 
Götter m it einem vielsagenden Blick, aber 
Gräfin Korpstedt runzelte die weiße, glatt« 
S tirn .

„Ich  bitte Sie, liebster G raf Götter, ich 
kann boch nicht daran denke», dieses Kind, 
meine Rose, jetzt schon zu verhe ira ten . Ich



t tr , die Großherzogin vo» Bade», die den 
Porgang ganz genau beobachtet hatte, klärte 
Ihren kaiserlichen Vater über den wahren 
Sachverhalt auf. Hödel, der am 16. August 
desselben Jahres hingerichtet wurde, hatte 
den Kaiser glücklicherweise nicht verwundet. 
Wenige Tage später, am 2. Juni 1878, er­
folgte dann das Nobiling'sche Attentat, wobei 
der geliebte Kaiser schwere Verletzungen im 
Gesicht erlitt. Nobiling starb im September 
1878 au Verwundungen, die er sich im Ge­
fängniß selbst beigebracht hatte. DaS -weite 
Attentat hatte den Kaiser, wie er innerlich, 
körperlich und seelisch dermaßen angegriffen, 
daß er einer längeren Erholung bedurste, 
während deren der Kronprinz in Stellver­
tretung regierte. . . . .

—  D er Senatspräsident beim preußischen 
Kammergericht Lindenberg wurde znm V o r­
sitzenden der Disziplinarkam m er fk r  die
Schutzgebiete ernannt.

—  Generalkonsul a. D . Koser, der sehr
verdiente Chef der ZentralanSkunstsstelle fü r 
Aiiswandernngswesen, ist am Freitag in Ber­
lin  gestorben. ^

—  Die Berliner Stadtverordneten-Ver- 
sannnlttttg hat anstelle des verstorbenen D r. 
Voigt den Provinzialschulrath D r. Karl 
Michaelis zum Stadtschulrath für das höhere 
Schulwesen gewählt.

—  Der etsässische LandeSausschnß stimmte 
dem Gesetzentwurf betreffend die Festsetzung 
des NachtragSetatS für die Errichtung einer 
katholisch-theologischen Fakultät an der 
Straßburger Universität in zweiter und 
dritter Lesung nach den Beschlüssen der 
Kommission mit allen Stimme» gegen die 
des Sozialdemokraten Emmel zu.

—  Für den Bismarck-Archipel soll eine 
neue Handelsgesellschaft gebildet werden. 
Nach der .Post" ist der deutsche Konsul in 
BriSbane, Wilhelm von PlönnieS, gegen­
wärtig in Berlin, um dem Auswärtigen 
Amt Konzessionen zur Gründung einer 
„Deutsch-anstralischen SiedelungS-Gesellschaft 
für den Bismarck-Archipel« zu erwirken. Fü r  
die Durchführung des Unternehmens ist ein 
Kapital vo» 5 Millionen M ark  vorgesehen. 
Die Landkonzession ist auf 100000 Hektar 
bemessen.

— Fast 120000 Petitionen sind dem deut­
schen Reichstag im letzten Tagungsabschnitt 
zugegangen. Darunter bezogen sich 112000  
auf den Zolltarif.

—  Ueber die Zahl der Invaliden- und 
Altersrenten, welche am 1. A pril vorhanden 
waren, veröffentlicht das ReichSversichernngS- 
amt im »Reichsanzeiger« eine Zusammen- 
stellnng. Danach liefen am 1. April 1903 
596601 Invalidenrenten, 164470 Altersren­
ten, 12764 Kraukenrenten.

—  Im  M onat A pril d. JS. sind in den
deutschen Münzstätten zur Ausprägung ge­
langt: 4318920  M k. in Doppelkroneu,
1459498 M k. in Einmarkstücken und 2000 
Mk. in Fnnfpfennigstilcken.

—  Im  M onat M ärz  d. Js. sind bei 
Eisenbahnnnfällen auf deutschen Eisenbahnen 
(ausschließlich der bayerischen) 6 Reisende, 
17 Bahnbedienstete und 8 Postbedienstete 
verletzt.

—  Eine große Aussperrung von Bau­
arbeitern ist in Koln beschlossen worden. 
D ort hat eine Versammlung des Arbeit-

habe meine»: Manne versprechen müssen, Rose 
bei der Wahl eines Gatten möglichst ihrem 
Herzen folgen zu lassen. Welche W ahl würde 
sie aber treffen?« Sie lachte hell auf, ein 
weiches, melodisches Lachen —  »gar keine, 
denn ihr Herzchen ist gottlob «och nicht er­
wacht und ich werde gewiß nichts thun, dies 
Erwachen gewaltsam herbeizuführen.«

»Es ist m ir «»begreiflich, gnädigste Gräfin, 
daß Sie als M utter so absolut gar keinen 
Einfluß anf die Komtesse haben«, erwiderte 
er gereizt.

»Nein, den habe ich nicht; sie ist ein so 
liebes, zärtliches, lustiges Geschöpfchen, daß 
ich niemals imstande war, Strenge ihr gegen­
über anzuwenden«, erklärte Gräfin Ursula 
ehrlich, »außerdem«, setzte sie m it leichtem 
Erröthen hinzu, »wissen Sie ja alle beide, 
meine Herren, ein wie lang ersehntes und 
erwünschtes Glück dies Kind war. Als eS 
dann endlich kam, war mein Mann» mehr 
allerdings noch ich, so beseligt durch die bloße 
Anwesenheit der kleinen Person, daß w ir, und 
ich muß es abermals hervorheben, besonders 
ich, alles thaten, nm ihr den Aufenthalt anf 
dieser W elt so schön wie möglich zn gestalten, 
und ihren Wünschen nnd Bitten wurde eigent­
lich nie ein »Nein« entgegengesetzt. Hätte 
mein M ann solange gelebt, um Roses E r­
ziehung mit vollenden zn können, dann wäre 
die Sache weniger schlimm geworden. Ich 
hoffe aber«, fetzte sie sich selbst beruhigend 
M it ihrem so lieblichen Lächeln hinzu, »eS 
Wirb anch so noch alles in das richtige Ge­
leise kommen.«

»Hoffen Wir eS, lieber Leser«, bemerkte 
»er G raf abermals m it leichtem Spott.

(Fortsetzung folgt.)

geberverbaudeS sstr das Baugewerbe ange­
sichts des dauernden Ausstandes der Ver- 
pntzer und des zn erwartenden M aurer- 
anSstandeS beschlossen, am Mittwoch die 
Aussperrung aller in dem Banfache beschaf- 
tigten Arbeiter vorzunehmen, wenn bis da­
hin nicht der VerpntzerauSstaud beendet sei.

—  Die deutsch-evangelische Kirchenkonfe- 
renz hält am 11. Juni eine außerordentliche 
Tagung in Eisenach ab. Auf der Tages- 
ordnung steht der Zusammenschluß der evan- 
gelischen Landeskirchen.

Dresden, 7. M a i. Heute brachten die 
Studenten der technischen Hochschule in 
Dresden, der Bergakademie in Freiberg nnd 
der Forstakademie in Tharand dem König 
vor dem Opernhanse in Form eines Fackel­
zuges eine Huldigung dar. Anf eine Rede 
des Vorsitzenden dankte der König m it be­
wegten Worten für die ausgesprochene kö- 
nigstreue Gesinnung. Die Huldigung schloß 
mit dem Gesang des »Gaudeamus«.

Stuttgart, 10. M a i. Generalfeldmarschall 
Graf Waldersee ist heute Nachmittag hier 
eingetroffen. Derselbe wird in der nächsten 
Woche das württembergische Armeekorps be­
sichtigen.

Karlsruhe, 8. M a i. DaS erste badische 
Leibdragonerregiment N r. 20, dessen Chef 
Se. königliche Hoheit der Großherzvg nnd 
dessen Kommandeur P rin z M axim ilian von 
Baden ist. begeht heute, morgen und über­
morgen die Feier seines 100jährigen Be­
stehens. Dieselbe wurde heute Nachmittag 
durch Reiterspiele auf dem hiesigen Exerzier- 
platze eingeleitet, denen die großherzoglichen 
und erbgroßherzoglichen Herrschaften bei­
wohnten. Heute Abend fand in der Festhalle 
ein Festbankett statt, bei welchem der Groß­
herzog und der Erbgroßherzog anwesend 
waren.

daß der Sultan noch immer der Souverän 
des Fttrstenthnms Bulgarien ist und daß die 
Pforte somit eine gewisse Berechtigung hat, 
sich einer etwas schärferen Sprache zu be­
dienen, als sie zwischen souveränen Regie­
rungen üblich ist. Daß die Türkei auf einen 
Krieg hindrängt, w ill im Ernst niemand 
glauben. Zm  Aildizkiosk weiß man zu genau, 
daß man von einem Kriege nichts z» gewinnen 
hätte.

Der deutsche Kreuzer »Loreley« wird, wie 
offiziös gemeldet w ird, nachdem er sich von 
dem Stand der Dinge in Saloniki überzeugt 
hat, alsbald nach Konstantiuopel zurückkehren.

Nach der „N . F r. P r.«  versuchten in 
Mouastir am Mittwoch bulgarische Attentäter, 
den Pnlverthnrm in die Luft zu sprenge», 
wurde» jedoch daran durch türkisches M ilitä r  
verhindert. Aus diesem Anlaste kam eS zu 
einem Straßenkampfe, wobei es Todte nnd 
Verwundete gab. —  Eine türkische Meldung 
besagt, daß ein Angriffsversnch gegen das 
M  iinitionsmagazin stattgefunden habe. Gegen­
wärtig herrscht Ruhe; die S tadt ist m ilitä­
risch besetzt, Handel und Verkehr sind unter­
brochen. Der V a li hat dem Konsularkorps 
Znsicherungen betreffend den Schutz der Frem­
denkolonien gegeben. Auf Wunsch des serbi­
schen Konsuls wurde» auch die serbischen 
Schulanstalten militärisch besetzt.

Die Pforte erhielt von maßgebenden diplo­
matischen Stellen freundschaftliche Rathschläge, 
die energischen Maßregeln gegen die maze­
donischen Komitees nicht anf Unbeteiligte  
auszudehnen, «»nöthig harte Maßregeln zu 
vermeiden, sowie alles, was die Erbitterung 
der irregeführten, exaltirten Elemente steigern 
nnd Beschuldigungen gegen die Pforte zeitigen 
könnte, im eigenen Interesse streng zu ver­
hüten.

Ausland.
Rom, 10. M a i. Heute Morgen empfing 

der Papst die -weite aus 800 Personen be­
stehende Gruppe deutscher P ilger.

Paris, 7. M a i. Das »Internationale 
Bnreau zur Bekämpfung der Tuberkulose« 
richtete an die Königin von Portugal, sowie 
an den deutschen Reichskanzler Grafen von 
Bülow Danktelegramme für die großen 
Dienste, welche sie der Sache des Bureaus 
erwiesen.

Londou, 6. M a i. Heute wurde die inter­
nationale Ausstellung für Feuerlöschwesen in 
Carls Court durch den Herzog von Cam­
bridge in Gegenwart der Leiter der Feuer­
wehren von Berlin , Hamburg und Bremen 
eröffnet.___________________________________

Zu den Wirren in Mazedonien.
I n  Mazedonien ist eS dem energischen 

Eingreifen der Pforte nunmehr gelungen, 
wenigstens in den größeren Orten vorläufig 
Ruhe zu schaffen, falls nicht wieder neue 
bulgarische Fanatiker m it Bomben erscheinen. 
Die Mehrzahl freilich sitzt hinter Schloß und 
Riegel. Draußen im Lande dauern die Banden- 
kämpfe fort, da eS dem türkischen M ilitä r  
nicht möglich ist, die Anführer überallhin bis 
in ihre geheimsten Schlupfwinkel zu verfolgen. 
Von besonderem Interesse ist, daß nun end­
lich auch in die militärische Aktion gegen die 
unbotmäßigen reformfeindlicheu Albanesen 
mehr »Zug« gekommen ist. Ein respektables 
Truppenausgebot an» kleinasiatischen Regi- 
menterux die Gewähr bieten gegen ein F ra te r-  
nisiren m it den Albanesen, hat die Haupt- 
heerde der albanesischen Umtriebe in A lt­
serbien beseht, ohne auf Widerstand der Wider- 
haarigen Halbwilden gestoßen zu sein, die 
dem von den Mächten unterstützten Reform- 
Werk zn trotzen sich unterfingen. Allzu hart 
wird freilich der Sultan seine sonst so ge- 
treuen Albanesen nicht anfassen, da er sie 
sonst gut gebrauchen kaun und ihr Einfluß 
sich bis in den Palast hinein erstreckt. Im m er­
hin aber zeigt er den guten W illen, und das 
genügt vielleicht Rußland und Oesterreich, 
den „kranken M ann« im M dizpalast nicht 
allzusehr zu drängen. Wie das Wiener amt­
liche Telegraphenbnrea« meldet, empfing der 
Sultan am Freitag den französische» nnd den 
englischen Botschafter, sowie den griechischen 
Gesandten in Audienz nnd erklärte, die M aß ­
regeln zur Aufrechterhaltung der Ruhe nnd 
Ordnung in den europäischen Vilajets nehmen 
befriedigenden Fortgang. Zugleich hat man 
anf der hohen Pforte alle Hände voll zn thun, 
um alle die Sensationsmeldungen zn demen­
tiern, die über Mazedonien nicht allein, son­
dern auch über die Lage in Konstantinopel 
in die W elt gesetzt werden. Wahre Schauer- 
nnd Mordgeschichten dieser A rt kommen na­
mentlich aus österreichischen Blättern. So  
erklärt u. a. die Pforte die Nachricht vo» 
der Auffindung eines «uterirdischen Ganges 
-n r Ottomanbank in Konstantinopel für falsch.

Der bulgarisch-türkische Konflikt wird «ach 
Ansicht amtlicher deutscher Kreise, wie sich der 
»Hamb. Korresp.« aus Berlin telegraphiren 
läßt, nicht zu einem kriegerischen Konflikt 
rmsarten. M an wüff« im  Auge behalten, «Thorn.

Provirtzialilachrichten.
Eulmsee, 8. M ai. (Dienstjubilänm.) Lehrer 

Klirdzinski in Bischöflich-Papau begeht am 1b. d. 
M ts. sein Wjähriges Dienstjnbilänm.

Goßlershausen, 8. M a i. (Anf dem gestrigen 
Remontemarkt) war viel nnd gutes M ateria l vor­
banden. Die theuersten Remonten wurden aus 
Kami» gekanst, wo die Pferdezucht in hoher Blüte 
steht. Herr August Stohki-Kamin verkaufte in 
diesem Jahre auch eine» Hengst für W00 M ark  
an das Gestüt. I m  ganzen wnrden 17 Stück ge­
kauft.

Königsberg, 8. M a i. (Zum ersten Geistlichen 
am Krankenhause der Barmherzigkeit) ist anstelle 
des verstorbenen Pfarrers Götz der P farrer Borr- 
manu i» Rössel gewählt worden.

Samter, 8. M a i. (Infolge des Genusses vo» 
vergifteten Brocken), welche zur Vertilgung von 
Raubzeug auf den Wilkeschen Feldern lagen, sind 
drei Kinder des Fuhrwerksbefttzers Weimann hier» 
selbst gestorben.

vromberg. 9. M a i. (Leichenfund ) Der zweite 
der vermißten Unterosstziere des 34. Regiments. 
Dahlke. wurde gestern Nachmittag gegen 2 Uhr 
ebenfalls als Leiche aus der Brahe gezogen. M an  
fand die Leiche ebenfalls wie die des Unteroffiziers 
Tietze iu der Nähe der Militärschwimmauftalt. 
Eine Aufklärung der mysteriösen Angelegenheit 
war bisher nicht möglich.

Lokalnachrichten.
Thor«, 11. M a i 1903.

— (Zur R e i c h S t a g s w a h l . )  Am nächsten 
Sonntag, mittags 12'/. Uhr findet in C u l m f e r  
in der »V illa nova« eine allgemeine Wählerver- 
sammlnng für den Wahlkreis Thorn-Culm-Briesen 
statt, iu welcher der gemeinsame deutsche Kandi­
dat Herr Landgerichtsdirektor G r a ß m a n n -  
Thorn spreche» wird-

— ( W a v l s  1 u g b  1 S t t e r )  der sozialdemokra- 
tischeu Partei, die iu polnischer Sprache abgefaßt 
find. wurden gestern vor den katholischen Kirchen 
au die Kirchgänger vertheilt. A ls die Polizei da­
von erfuhr, inhibirte fte die Thätigkeit der Kol­
porteure. Das Flugblatt ist in Berlin in der 
Drnckerei der dortigen polnischen Zeitung ge­
druckt.

— ( B e s i c h t i g u n g  durch den  K o r p s -  
k o m m a n d e u r . )  Der kommandirende General 
des 17. Armeekorps» Generalleutnant von Braun- 
schweig ist gestern Abend 1V Uhr 44 Minuten 
aus dem Stadtbahnhof in Begleitung des Chefs 
des Generalstabes Oberstleutnant Eben eingetroffen 
und hat im Hotel „Schwarzer Adler« Quartier 
genommen. Heute Vormittag fand in Gegenwart 
des Herr» Korpskommandeurs auf dem Brusch- 
krngplatz die Besichtigung des 1. und 2. Bataillons 
Infanterieregiments N r. 21 statt. Die Besichti­
gungen erfolgen weiter: Am Dienstag 1. und 2. 
Bataillon Infanterieregiments N r. 61: am M it t ­
woch 1. und 2. Bataillon Infanterieregiments N r. 
176; am Donnerstag Ulanenrrgimeut von Schmidt. 
Die Abreise des Korpskommandeurs erfolgt am 
Donnerstag Abend um 6 Uhr 40 Minuten von: 
Stadtbahnhof aus nach Grandenz. wo am Freitag 
die Besichtigung einiger Truppentheile der Grau- 
denzer Garnison erfolgt. Aus Anlaß der Anwesen­
heit des kommandirenden Generals haben di« 
militärischen Gebäude und Festungswerke in üb­
licher Weise geflaggt. Zn deu Besichtigungen ist 
gestern Abend auch der Divisionskommandeur der 
35. Division Generalleutnant Kohlhoff eingetroffen, 
der im Hotel „Thorner Hos« abgestiegen ist. Der 
Divisionskommandeur verbleibt ebenfalls bis znm 
14. d. M ts . hier.

— < P r r s o n a l i e n . )  Es find versetzt worden r
der AmtSgerichtsrath K itt in Eulm  an das 
Amtsgericht in Schweidnitz und der Amtsrichter 
D r. i»r. W itte iu Danzig als Landrichter an das 
Landgericht daselbst.  ̂  ̂  ̂ ^

Der Kanzleidiätar Robert Steinke bei dem 
Landgericht in Danzig ist m it Pension in den 
Ruhestand versetzt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  v on  der E isenbahn .) 
Verseht: Bahnmeister Binder in Mogilus «ach

— ( B e f ö r d e r u n g e n . )  Es sind befördert >
worden: zum Vorsteher und ersten Lehrer an der 
Prävaraudenanstalt zn Thorn der bisherige 
ordentliche Seminarlehrer Rebeschke. z» zweitem 
Prävarandenlehrer» an der Prävaraudenanstalt; 
zn Langfnhr der bisherige kommissarische Lehretz 
Greocksch. an der Prävaraudenanstalt zn Pr.h  
Stargard der bisherige kommiffarifche Lehrer? 
Golz. "

— (P e rs o n a lie n  au» dem Kreise T h o rn ) ,  
Der Herr Oberprasident hat den Landwirth Fried. 
Peters zu Dom. Papan znm Amtsvorsteherstell­
vertreter des Amtsbezirks Panishof ernannt.

— ( I n  d e r  S t a d t v e r o r d n e t e n s i t z u n g ) ;  
am nächsten Mittwoch erfolgt die Einführung und, 
Verpflichtung der wiedergewählten Herren Stadt­
räthe Matches, Tilk. Kriwes nnd Borkowski sowie; 
die Einsiihrung nnd Bereidignng des nrngewählte» 
Herr» Stadtrath Jllgner.

— ( J a h r e s b e r i c h t  de s  V e r b ä n d e »  
o s t d e u t s c he r  I n d u s t r i e l l e r . )  Der Ver­
band hat soeben seinen Jahresbericht pro 1902, 
der auch diesmal einen stattliche» Drnckband 
füllt, herausgegeben. I n  der Einleitung wird 
über die Organisation und die geschäftliche 
Thätigkeit des Verbandes berichtet. Es seien 
daraus zunächst folgende Angaben verzeichnet; 
Wie vorauszusehen war. hat die Ungunst der 
wirthschaftlichen Lage auch die Entwickeln»» des 
Verbandes ostdeutscher Industrieller im Berichts­
jahre hinsichtlich dee M i t g l i r d e r z a h  l ge- 
hemmt. Während diese am 1. Januar 1902 243 
(8 lebenslängliche nnd 235 ordentliche) betrug, be- 
lief sie sich am 31. Dezember 1902 aus 246 (8 
lebenslängliche nnd 238 ordentliche), und zwar 
vertheilte sie sich anf die einzelnen Provinzen de» 
Berbandsgebietes wie folgt: Ostpreußen 48. West- 
Preußen 127, Posen 43. Pommern 23; dazu kamen 
5 M itgliedrr außerhalb des VerbandsgebieteS. zu­
sammen 246 Mitglieder. V ier Mitglieder wnrden 
uns durch den Tod entrisse», das Ausscheiden de« 
Übrigen ist zum größten Theile anf Betriebsein» 
stellnng zurückzuführen. Zurzeit gehören dem 
Verbände folgende Städte an: Culm. Danzig, 
Dentsch-Krone. Gnese». Grandenz, Jnowrazlaw. 
Jaftrow. Königsberg. Memel. Mewe. Pos«,. 
Schneidemühl. P r. Stargard. Thorn. Tilsit. I n  
Königsberg ist zn Anfang des Berichtsjahres ei» 
die Stadt Königsberg und die Landkreise Königs­
berg nnd Fischhansen umfassender Zweigverein 
des Verbandes ins Leben getreten, an dessen Sp,tze 
Herr Fabrikdirektor Beckman» steht.

— ( P r e u ß i s c h e  K l a s s e n l o t t e r i e . )  Di« 
Bestimmung des neuen Planes zur 209. königl. 
preußische» Klassenlotterie, daß in der 5. Klaffe 
für diejenige Nummer, anf welche am letzte» 
ZiehungStage und. sofern an demselben eine Nach- 
mittagsziehnng stattfindet, in dieser der rncrft ge­
zogene Gewinn von 1000 M ark nnd darüber fallt, 
als Zuschuß zu dem Gewinn eme Prämie vo» 
300000 M ark gewährt wird. ist durch folgenden 
Zusatz ergänzt worden: „Sollte in derjenigen 
Halbtagsziehung. in welcher hiernach tue Prämie  
zur Ausspielung zu gelange» hat. ein Gewinn von 
1000 M ark oder mehr nicht mehr gezogen »»erden, 
fo wird die Prämie von 300000 M ark demjenigen 
Gewinne zugeschlagen, welcher überhaupt -„letzt 
gezogen wird.«

— < Bom S c h i e ß p l a t z . )  Die Bespannungs-
abtheiln»« des niederschlestscheu Fußartillerieregi- 
meuts N r. 5 ist aus Posen auf d-'« »nSart N -ri-. 
schirtzplatz eingetroffen und hat im Barackenlager 
Quartier genommen. ^

-  ( K i r c h e n k o n ,  e r t .)  Das Konzert, welches 
am Sonnabend Abend -um besten des Garnison- 
Unterftützuiigsfonds in der Garnisonkirche Vera», 
staltet wurde, war des strömenden Regens wegen 
nicht so stark besucht, wie besonders auch m it 
Rücksicht auf den anten Zweck zu erwarten ge- 
Wesen; immerhin war der Besuch nicht unbe­
friedigend. Das Programm war im große» und 
ganzen gut zusammengestellt. Eingeleitet wurde 
das Konzert durch eine „Fuge über Bach« von 
Krebs, die meifterhast znm Vortrag gebracht 
wurde. Sehr befriedigend sang der Garnison- 
Kirchenchor den herrlichen HYmnnS von B-etho- 
ve» „Die Himmel rühme» des Ewige» Ehre«. 
Die bieransfolgende Arie aus „Paulus« — ebenso 
wie ein zweites Stück von Mendelssohn, das 
Zwiegespräch aus „Elias" -  vermochte» da» 
Auditorium nicht zu erwärmen nnd kesselten 
lediglich durch die angenehme, sympathisch« 
Stimme der Ausführende». Eine freudige Be­
wegung dagegen ging durch die Zuhörerschaft, 
als das Quartett das „Benedictns« aus M ozart'»  
Requiem anhnb r das war echte Mnstk, in welcher 
ein schönes, tiefes Empfinde» sich künstlerisch 
ausprägte. Und ganz ausgezeichnet wurde dies« 
Mnstk von dem Quartett zn Gehör gebracht, m it 
dem Verständniß, der Noblesse nnd der Hingebung, 
die w ir an den Mitgliedern des Mozartverein» 
gewohnt Nnd. Diese eine Nummer genügte, ven 
künstlerischen Erfolg des Konzerts »» ücheut. 
Bon schöner Wirkung, wen» es auch nicht an dgz 
Requiem beranragte. war auch „das Engel-Terzett 
aus dem Oratorimn „Die Zerstörung Jerusalems« 
vo» Klnghardt. das sehr schön gesungen wurde. 
Das Orgel - Vorspiel zn Parsifal vermochte den 
Hörer nicht bis ans Ende z» fesseln. Das Cello- 
solo wurde von Herr» Mansolk auf seiner „kleinen 
Orgel« meisterlich gespielt. Für einen wirkungs­
vollen Schluß, das »intz man dem Programm  
nachrühmen, war auf das glücklichste gesorgt dnrch 
die säst ideale Anssührnng des altniederläiidlscheri 
DankgebetS. M it  jeder Strophe tra t eine Steige­
rung ein. immer voller rauschte der Strom, der 
in dem Fortissimo des OrgelspielS fe.lue hochste 
Stärke erreicht zu haben schien, als Plötzlich, m it 
der Schlnßstrophe. die Posaunen einsetzte» -  eS 
war. als ob der gewaltige Strom in das Meer 
einmiindrte und die Menschenstimme». vom 
Ozean umbranft. dem Serni ei» Lied sangen. 
Das Dankgebet. in dieser Ausführn»«, war von 
großartiger, hinreißender Wirkung und sichert, im  
Verein mit den» „Benedictns. dem Konzert eine 
bleibende Erinnern»».

— ( E i s e n  b a h n v  e r  ein. )  Der siir gestern 
vom Eisenbahnverein geplante Ausflug «ach O tb  
loschin, zn welchem bereits 1400 Fahrkarten ans- 
gegeben waren, mnßte des schlechten Wetters 
wegen ausfallen. Eine Ausfahrt dieses Vereins 
nach Ottlotschi» muß nun wegen der von: nächsten 
Sonntage ab regelmäßig dorthin verkehrenden 
Sonderzüge überhaupt unterbleibe». Es sind aber 
andere Vergnügungsfahrten nach Marienbnrg 
und Ostrometzko in Aussicht genommen.

— ( D e r  B ü r g e r v « r e i n )  halt am M it t ­
woch tu» Schiitzenhanse seine» monatlichen Ver- 
elnSabeud ab.

— (D e r  G a r t e u b a n v  e r e i n )  hat für di«> 
M  1. M  4. 0 M « k  httr statistlldende Provinz



^al<Dbsta«>sstell»l>ig das Viktoriaetabliffement als ^  Jahre atte Mar^tsm je h ^ a u s
— (Kleinkinde r - Be wa b r v e r e i n . )  ' ...................  "

Am Dienstag, vormittags 11V, Uhr. findet in der 
Anstalt l» der Bachestrabe die JahreSversan«ml»»g 
statt, auf deren Tagesordnung Geschäftsbericht,
Rechnungslegung. Ausstellung des HailshaltnngS' 
blaues und Vorstaudswahl steht.

— (Di e  g e s t r e n g e n  H e r r e n )  MamertuS 
VantratittS und ServatiuS. die sonst der Baum-
bistte Gefahr zu bringen Vstegen. stnd diesmal 
nicht in Frost und Reif. sonder» nur — etwas vor- 
Kk>t>g — in Regen erschienen, in dieser Gestalt 
dem Landmann nach der Hitze der Woche nicht 
unwillkommen. Das Sonntagsvergnügen der 
«todter und die Sonntagshoffnungen der Aus­
flugsorte hat die Ankunft der Eisheiligen aller- 
b'UüK gründlich verdorben r die Gartenkonzerte, 
das Vromenadenkonzert am Mittag, die Garten- 
>.«!?^te am Nachmittag, die Spaziergänge mit 

ohne Familie, die geplanten Ausflüge nach 
Urbarken. Niederm,ihl. Ottlotschin -  wohin die 
^lieiivahner per Extrazng fahren wollte» — oder 
Ciechocinek sind gründlich zn Wafier geworden; 
nur der Dauerschlaf, der ja nach dem römische» 
Dichter von, eintönigen Fall der Regentropfen 
(iw drs jllv a v te ) unterstützt wird, sowie der Dauer- 
ikat gediehe» in dem Danerrcge». Doch gern soll 
dies verziehen werden, da die „Gestrengen die 
Obstblüte verschont haben. Der Rege» hemmt 
zwar die Bcfrnchtuug durch die Insekten, aber 
dieselbe ist wohl schon in den vergangenen «armen 
Tagen reichlich erfolgt und wird sicherlich in den 
kolgenden ihre» Abschluß st»dem da die Seewarte 
wärmeres Wetter ankündigt. Deshalb habe» sich 
die drei Heiligen diesmal den Dank der Menschen 
verdient. Neberhanpt trage» sie nicht die Schuld, 
daß sie in Mißkredit gerathen sind; es ist »»reine 
für sie „»glückliche Verkettung, daß ihre Namen 
mit dem 11.. 12. nud 13. Mai in Zusammenhang 
gebracht worden sind. an denen — manchmal auch 
etwas früher — oft noch verderbliche Nachtfröste 
eintreten. Bon Mamertus wissen wir übrigens 
nichts genanrres. Pankratius wurde 804, zurzeit 
der Diocletianischen Chriftenverfolgnng. enthauptet, 
während Servatins als Bischof zu Tongern im 
Jahre 384 zu Mastricht starb. Die alten Ger­
manen glaubten an das Vorhandensein von Frost» 
«nd Eisriesen. I h r  kalter Hauch zerstörte das 
neue Lebe», rnd dieser eisiger Natur halber 
namite „«an S- In manche» Gegenden auch die 
„Eismänner". Um die Fluren vor den Zer­
störungen dieser Gestrenge» zu schützen, feierten 
unsere Vorfahren im Mai ein Fest. an welchem 
dc» «ottern geopfert wurde. Es ist daher wohl 
möglich, daß die Priester mit Einführung des 
Chnstentqums anstelle der heidnischen Eismänner 
tene Heil,gen setzten; freilich konnte der Beige- 
schwort ihrer eisige» und frostigen Natur, welche 
ue aus dem Heidenthum als Erbe unverdient 
Übernahme», von ihnen nicht entfernt werde». 
D>e Nachtfröste hänge» wahrscheinlich mit dem 
«usgleicheu der Temperatur-Unterschiede des von 
L'f 0 °uue leicht erwärmten Festlandes und des 

Eeees zusammen. Der Landwirth liebt
^w as kühle n„d feuchte Witterung 

im Mai nach dem Wetterspruche: Kühler Mai 
^ 'u g t ..°ll°rl-i. Gut Geschrei. G ras und Heu.

örr uab Füllt die Scheuer

— (Der  d r e i t ä g i g e R e g e u )  hat dieBan-
Banplatz der gewerblichen Fort- 

bildungSschule etwa einen Meter hoch mit Wasser 
gefüllt. Leute mußte elne große Sang- und 
Druckpumpe in Thätigkeit gesetzt werde», um das 
unerwünschte Master zn entfernen. — Die Bache 
führte gestern von, Grützmühlentelch aus soviel 
Master, daß zur Verhütung einer Ueberschwemmung 
die Schleusen nach dem Wallgraben vor dem 
Tnlmer Thor gezogen werden mußten.

— ( Z u r  L o h n b e w e g u n g  im M a u r e r -  
b a n  d w e r k-1 Da sich dem Beschlusse des Vor­
standes des Arbeitgeberbnndes von Thorn und 
Umgegend auch Herr Bauunternehmer Stadler 
gefügt »nd infolgedessen die Einignug mit der 
Gesellenschaft rückgängig gemacht hat, letztere aber 
die Forderung der Meister abznlehueu entschlossen 
scheint, so steht sich jetzt lluternehmerthnm «nd 
Gcsellenschaft — letztere nicht völlig — geschloffen 
gegenüber. Es bleibt nun abzuwarten, ob die 
beiden Parteien die in ihre» Schreibe» angekün- 
digten Maßregeln zur Ausführung bringen wer­
den. Wie schon mitgetheilt, wird die Gesellen­
schaft von eliiem allgemeine» Ausstand absehen, 
da sie glaubt, durch Ausnutzung günstiger Kon­
junkturen «n Emzelfallen — d. h. durch partielle» 
Ausstand — »ach »nd nach das gemeinsame Ziel 
°och zu erreichen.

— (Die Leiche), welche, wie schon gemeldet 
am 8. d. Mts. vormittags 11'/. Ubr an ei» Floß 
am rechten Weichselnfer der JakobSvorftadt ange­
schwemmt wurde, hat bisher nicht identifizjrt 
werden könne» und wird es auch schwerlich 
werde». Der Ertrunkene war etwa 50 Jahre 
alt und ist, der Kleidung nach zu urtheilen, ein 
russischer oder österreichischer Flößer. Die Leiche 
war schon stark verwest.
, — ( R e c h t r o h e  „S cherze") verübten Nacht­
schwärmer in der Nacht znm Sonntag auf der 
Neustadt. Dieselbe» trugen die vor dem Cass 
»Kaiserkrone" aufgestellten Oleanderbäume auf die 
Straße nnd legten dieselben quer über die Schienen 
der elektrischen Straßenbahn. Drei größere 
Baume wurden ein Stück writergetrage». an diesen 
m der Stamm beschädigt nnd die Rinde abgeschält. 
Solche Ausschreitungen gehen doch weit über 
A»S hinans, was man der ausgelassenen Laune 
augegeheiterter Nachtschwärmer zngnte halten 
«nu. nnd sie werden im Falle der Ermittelung 
iahren ""kh die gebührende Ahndung er-
„,.77 ( S ch ö f f en g e r i ch t . )  Sitzung von« Sonn- 

Ei» Eldorado für Kohlendiebe scheint der 
, ,  ÄVIatz ,u sein. denn dort kann man in nnd 
8«nA.Eanfen versteckt Steinkohlen bis zn 4 
zrm,?.Er finde». Am Abend des 13. Januar be- 
AtSm,»», der Gendarm Bönke einen» von zwei 
mit 4 i,'s; den Schiffern R. und I .  gezogene» und 
fei, N an..'" Säcken beladen«, Wagen. E r hielt 
ÜVvhin u,?  ̂ erkundigte sich nach Woher und 
Noblen vn.. ihm „nn R. mittheilte, daß er die 
Wärter Tar»!.. *» Schwiegereltern, den Kasernen- 
beschlaguah«U2ki'schen Eheleuten erhalten habe. 
)ie Kohlen «i->" die Kohle», da der Gendarm 
llnter der Antt«». -mthmaßlich gestohlen ansah.

bliebe» dabei, daß sie „nd die Kinder die Kohlen 
hinter KieShanfen versteckt gelegentlich beim Spie­
len gefunden. Da ihre Angaben nicht widerlegt 
werden konnten, wurden sie wegen Diebstahl» frei­
gesprochen. Wegen Fnndunterschlagnng wurde 
Frau Tarkowski zu 3 Tagen Gefängniß, die 
M artha Tarkowski zu einem Verweise vernr- 
theilt.

— (P o liz e il ic h e s .)  Arrestanten verzeichnet 
der Polizeibericht heute nicht.

— ( G e s u n d e ,,) in der Heiligegelststraße ein 
Taschentuch und ein Schlüssel, in der Katharmeu- 
stratze ei» Rosenkranz, im Grnndbnchamt des 
Amtsgerichts ei» Taschentuch. Näheres „n
Polizeisckretariat. ^ ^ K s e l . )  Wafferftand der
Weichsel bei Thorn am 10. Mai früh 1.78 M tr. 
über 0. gegen gestern 1.26 M tr.

Angekommen am 10. Mai Dampfer «Genitiv". 
Kapitän Görgens. mit 700 Ztr. div. Güter von 
Bromberg »ach Thorn. Dampfer „Graudeuz". 
Kapitän MarowSki. mit 700 Ztr. div. Güter von 
Danzig nach Thorn. Ferner die Kähne der Schiffer 
Stengel mitlOOOZtr.SalzvonSchönebeck »achThorn, 
S . Schloßberg mit schwedischen Pflastersteine» von 
Danzig nach Warschau. I .  Koßmann mit 8220 
Ztr. Kohlen von Danzig nach Zlotterie. P . Matza 
mit 1900 Ztr. div. Güter von Danzia »ach War­
schau. L. Feld. F. Erxlcbe». I .  Kökeritz. mit je 
2300 Ztr. Thonerde von Halle nach Wloclawek. 
A. Brehmer mit 280» Ztr. Kristallzucker und 118 
Ztr. Melasse von Wiszogrod nach Danzig.

Angekommen aus Rußland 4 Traft«, Rundholz 
für Franke nnd Söhne nach Schulitz. 4 Traft«, 
Rundholz für Silberstein nach Schulitz, 2 Traften 
Rundholz für Krause „ach Danzig

Aus War schau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wafferstaud hier 1.65 M tr. gegen gestern 1.65 M tr.

Mocker. 11. Mal. (Hundesteuer und Lunde- 
steuerinarke».) Der Gemeindevorstand macht be­
kannt: Von den AmtSsergcanten werden in den 
nächsten Tagen die Hnndestcncrmarken für die 
steuerpflichtigen Hunde vertheilt werde». Für 
jede Stenermarke werden gemäß ß 8 Absatz 2 der 
diesseitige» Hnndesteuerordnnng pvm 23. Jn li 
1895 20 Pfg. eingezogen werde». Gleichzeitig sind 
die Amtssergeantcn angewiesen, von jedem frei 
umherlaufenden Hunde, welcher nicht mit einer 
giltigen Stenermarke versehen ist. den Besitzer 
festzustellen und znr Anzeige zubringen, damit 
die Bestrafung des Besitzers bezw. die Besteuerung 
des Hundes erfolg«, kann

^  Pvdgorz, 9. Ma,. (Abnahme der Magistrat 
straße.) Da die dreijährige Garantiezeit über die 
Pflasterung der hiesigen Magistratsstraße mit dem 
15. Ju n i d. Js. ablauft, fand heute in Anwesen­
heit des Herrn Kreisbanmeister Kranse-Thorn. 
sowie des Unternehmers Herrn Carl Pansegran 
Thorn „nd der hiesigen Bandeputation die end 
giltige Abnahme der genannte» Straße statt.

Pvdgorz, 9. Mai. (Die silberne Hochzeit) feiert 
am 12. d. M ts. das Weichensteller Kienbanm'sche 
Ehepaar.

Aus dem Kreise Thorn 11. Mai. (Tbierseuchen.) 
Die Schweinesenche ist in dem Gehöft des Be­
sitzers Treukel in Culmsee ausgebrocheu. — Die 
Brustsenche unter den Pferden des Ulauenregi- 
ments von Schmidt in Thor» ist nunmehr voll­
ständig erloschen

MaimlafaltigeS.
( E i n e  W i n d h o s e )  hat am Molltag 

Nachmittag in Begleitung eines Hageln«,» 
Wetter« im Südwesten Hannovers schweren 
Schaden angerichtet. Ein furchtbares Geheul
— so berichtet darüber das «Haunov. Tagcbl."
— erfüllte die Luft und alsbald sah mau, 
wie sich aus der Wolkeuschicht ein schmaler 
Streifen loslöste. Die Windhose hatte sich 
südlich Wülfinghansen und Holtensen weiter 
gezogen, alles zerstörend, was ihr in den 
Weg kam. Hinter Holtensen schien es, als 
ob sich die Windhose auflösen wollte. Aber 
von neuem ballte sie sich zu einer trichter­
förmigen Masse zusammen, die bis auf die 
Erde hinavreichte, nnd weiter ging die tolle 
Fahrt, in wildem Chaos alles in sich auf­
nehmend, was sich in der Fluchtlinie befand. 
An der Chaussee von Eldagsen nach Alferde 
wurden ganze Reihen starker Obstbau»«,« 
entwurzelt und weit fortgeschleudert. Eldagsen 
selbst blieb von dem drohenden Unheil ver­
schont, da die Erscheinung ihren Weg hinter 
der Stadt anf Gestorf zn „ahm. Die be­
waldete Anhöhe vor Gestorf hatte die ganze 
elementare Gewalt des Sturmes auszuhalten 
Zahlreiche Baumkronen wurde« abgedreht 
und weggeführt, alte knorrige Eichen, 
deren Stamm ein Mann nicht umfassen 
kann, wurden geknickt, wie man ein Streich­
holz zerbricht, andere mit den Wurzel« aus 
der Erde gerissen und zu Boden geschleudert. 
Bon Gerstorff, das selbst auch nicht von der 
Windhose berührt wurde, nahm diese ihren 
Weg anf Bennigse» zu, machte jedoch dann 
kurz vor dem Hofgarten wieder rechtsum 
und bewegte sich zwischen Lüdersen und 
Pattensen auf Armin« zu. Kurz vor Wicken 
bnrg kam die WindsLnle zum Stehen «nd 
löste sich mit lautem Knall, der von einem 
hellen Feuerschein begleitet war, auf. Auch 
im letzten Stadium hatte die Windhose den 
Obstblinmen an den Chausseen, über die sie 
hinweggegangen war, erhebliche» Schaden 
zugefügt. Noch bei Arnum waren mehrere 
starke Baume entwurzelt, ebenso au der 
Chaussee von Benntgsen nach Pattensen. 
AIS ein Glück muß eS bezeichnet werde», daß 
die Windhose nicht die Dörfer direkt berührt 
hat. Zn diesem Falle wäre der Schaden 
unermeßlich gewesen. Von der Stärke des 
Wirbelst,«rmes kann man sich so recht ein 
Bild machen, wenn man erfährt, daß schwereibrer k ä  n . . n S  Bl d macheu wenn man erfahrt, daß schwere

-rrriw. «r„ao «nd Johanna Torko«»«. und die mit Kalk beladen- Wagen hochgehoben und

eine weite Strecke fortgeschleudert wurden. 
Groß ist überhaupt der Schaden, der dem 
auf den« Felde stehenden Ackergeräth zugefügt 
wurde. Leichtere Wagen wurden kurz nnd 
klein zerbrochen und die einzelnen Theile wie 
ein Spielball auf nnd nieder geschlendert. 
Eine Heerde Schafe wurde von dem Wirbel 
ebenfalls erfaßt, zu einem Knäuel zusammen- 
gedreht «nd theilweise in die Luft gehoben. 
Der Schäfer hatte noch gerade Zeit gehabt, 
unter einer Brücke Schutz zn suchen. Verluste 
an Menschenleben find, soweit bis jetzt bekannt 
geworden ist, bei dem Unwetter nicht zu be­
klagen gewesen.

(A n g e n e h m e r  P  0 sten.) I n  P aris  
siel im Gefolge des Königs von England ein 
reich gekleideter olivenfarbener Morgen- 
länder anf. Er trug einen rosaseidenen 
Kastan, einen weißen Turban nnd Gold- 
schmuck um den Hals und an den Hand­
gelenken. Man hielt ihn für eine» indischen 
Diener. Auf Erkundigung erfuhr man aber, 
daß der malerische Fremdling ein Eayvter 
ist, dessen einzige Verrichtung ist, dem König 
zweimal täglich eine Tasse schwarzen Kaffees 
zu bereiten!

( V e r l o r e n  g e g a n g e n e s  Schi f f . )  
Aus TrangiSvaag (Faroer) wird gemeldet: 
Die Fischerschaluppe ,Cyclone" aus Vaag, 
mit 16 Mann Besatzung Wird als verloren 
angesehen. Man vermuthet, daß die Schaluppe 
von einem englischen Trawler bei unklarem 
Wetter übersegelt worden ist.

( S e l b s t m o r d e  i n  E n g l a n d . )  In  
England ist der Selbstmord etwa« ga»z 
gewöhnliches geworden. Seit fünfzig Jahren 
hat die Zahl der Selbstmorde ständig zu­
genommen. Jede Woche ereignen sich in 
England «nd Wales 50 bis 60 Selbst,,, orde, 
sodaß sich die Zahl seit vierzig Jahren 
mehr als verdoppelt hat. Während man 1860 
1357 Selbstmorde zähle, waren es im Jahre 
1896 schon 2638, davon waren 1971 Männer 
«nd 668 Fraueu. I n  allen Ländern ist der 
Selbstmord unter den Männern häufiger als 
bei den Frauen; die Berhältnißzahl der Frauen 
ist am größte» in Amerika und Spanien. 
Danach kommt England mit 26 Frauen 
unter hundert Selbstmorden. I n  zehn Jahre«, 
haben sich über 400 Kinder unter fünfzehn 
Jahren da» Leben genommen, darunter 76 
Mädchen.

( D e v E r f i u d e r  d e s  P a p i e r k r a -  
g e n  S), der Amerikaner Sidney Clarke, ist 
infolge eine« Unfalls im Alter von 92 Jahren 
gestorben. Obgleich mit der Ausnutzung 
seiner Erfindung große Vermögen erworben 
wurde», blieb er selbst in äußerster Armuth. 
In  seinem Alter beschäftigte sich Clarke mit 
kleinen Erfindungen, z. B. mit der Her­
stellung eines kleinen, mit einer Foder betrie­
benen Automobils, eines bloßen Spielzeugs, 
von dem er auch keinen weiteren Nutzen ge- 
zogen hat als den Zeitvertreib.___________

Neueste Nachrichten.
Kosten, 10. Mai. Die Nachricht, daß in 

be« Kosteuer Provinzial - Irrenanstalt drei 
Idioten getödtet und ein Arzt betäubt worden 
sei, ist unrichtig. Thatsache ist nur, wie die 
Direktion der Proviuzial-Jrren- und Idioten- 
Anstalt m ittheilt, daß zwei anf dem Felde 
beschäftigte Hofegängerinneu des Anstaltsvor­
werks — Töchter zweier Knechte — in Czar- 
kow von einem Blitzschlag gestreift und be- 
täubt wurden. Beide Personen befinden sich 
indessen außer Gefahr.

Berlin, 11. Mai. I n  der heutigen Vor­
mittagsziehung der preußischen Klassenlotterie 
fiel ein Gewinn von 30000 Mk. auf die Nr. 
223666, ein Gewinn von 15000 Mk. anf 
die Nr. 223613, ein Gewinn von je 10000 
Mark anf die Nr. 33773, 153888, ein 
Gewinn von je 5000 Mark anf die Nr. 
100722, 143194, ein Gewinn Vou je 3000 
Mk. auf die Nr. 3057, 9 9 7 9 .1821L, 19411, 
39200, 44464, 60888, 65865, 58970,
64559, 95838, 107451. 109467, 112566, 
II5155, 118586, 124202, 133007, 138678, 
160424, 175023, 184047, 190664, 191360, 
197842, 202100, 208784, 218970 und
222498. (Ohne Gewähr.)

Berlin, 11. Mai. I n  einen« von 20 
Familien bewohnten Hanse der Rostockerstraße 
brach «m Mitternacht im Keller Feuer aus, 
wodurch das ganze Gebäude mit dichtem 
Qualm erfüllt wurde. Unter den HanSbe- 
wohneru entstand eine furchtbare Panik. Die 
Feuerwehr rettete 8 Personen vom Erstickungs­
tods. Ein Feuerwehrmann «nd mehrere Be­
wohner sind infolge der Raucheinwirkung be­
denklich erkrankt.

Borkum, 10. Mai. Heute begann bei 
gutem Wetter programmmäßig die Legnug 
des zweiten deutsch-atlantischen Kabels von 
Borkum nach Nordamerika. Anwesend waren 
u. a. die beide« Direktoren der deutsch­
atlantischen Telegraphengesevfchaft, ferner 
UnterstaatSfekretär Sydow und Telegraphen- 
direktor Fieker-Emden. Direktor Moll taufte 
das Kabel mit einem dreifachen Hoch auf 
Se. Majestät den Kaiser. Da» Kabel wurde 
bau« vom Strand» aus eingebettet und tu

ei»» KabelhanS eingeführt. Danach begüM 
der neue Kaveldamvfer „PodbielSki" sofort 
die Weiterlegung des Kabels durch die 
Nordsee und den englischen Kanal. I n  
seiner Ansprache an die Theilnehmer betonte 
Direktor Moll, daß dies das erste, durch 
eine deutsche Kabelfabrik, die „Norddeutschen 
Seekabelwerke" in Nordrnham, hergestellte 
größere Unterseekabel sei. Man hoffe, die 
Legnng des Kabels im nächsten Jahre zu 
vollenden «nd spätestens am 1. Januar 1905 
den Betrieb auf dem ganzen Kabel zn er­
öffne».

Wiudischgräh (Steiermark). 11. Mai. 
Durch ein Großfener sind hier infolge des 
herrschenden Sturmes 45 Wohnhänser samm« 
den Wirthschaftsgebänden eingeäschert.

Chalous-sur-SaSne, 10. Mai. Als der 
christlich-sozialen Kongreß hier weilende 

Kardinal Perrand, Bischof von Antnn, sich 
heute in die Kathedrale begab, war er Gegen, 
stand feindlicher Kundgebungen.

Madrid, 10. Mai. Bei den SenatS- 
wahlen wurde» in der Provinz gewählt: 78 
Konservative, 38 Liberale, 3 Anhänger des 
HerzogS von Tetnan, 4 Demokraten, 2 Re­
publikaner, 2 Unabhängige, ein Negionalist, 
ein Catalanist und 7, die keiner bestimmten 
Partei angehören.

Newyork, 10. Mai. Eine Kiste mit 
D y n a m i t ,  die von der Polizei kurz vor 
der Abfahrt der „ U m b r i a "  von der 
Cunard-Linie unter dem Passagier-gut anf 
dem Pier gefunden worden war, wurde an 
da» Ende des Piers gebracht und inS Wasser 
getaucht. Bei der folgenden Untersuchung 
fanden sich 200 Dynamitpatronen, 2 Trocken­
batterien und drei Zünder. Nach Aussage 
eines Sachverständigen brannte einer der 
Zünder in dem Augenblick, als die Kiste 
untergetaucht wnrde. nnd diese wäre wahr­
scheinlich in wenigen Minuten explodirt. 
Der an die Polizei gesandte Brief, demzu­
folge die M a f f i a  beabsichtigte, einen engli­
schen Dampfer in die Luft zu sprengen, wav 
Pietro Demartini unterzeichnet. So viel 
man weiß, ist die Kiste vorgestern Abend von 
Jtalienernzur Beförderung anfgeliefertworden/

Newyork, 10. Mai. Aus Lima wird ge­
meldet: I n  Pisco sind 6 Todesfälle a» Pest 
vorgekommen, davon gestern 4. In  Callas 
ereigneten sich 4 Todesfälle, 4 weitere Fälle 
«vurdeu unter Beobachtung gestellt. Unter 
den Angestellten einer Mühle herrscht eine 
pestähnliche Krankheit, die sich durch todte 
Ratten in den zur Mühle gehörigen Magazinen 
ausbreitete.

Ottawa (Kanada), 11. Mai. Gestern brach 
hier Großfener aus, das infolge heftigen 
Windes schnell um sich griff nnd erst mit 
Hilfe von M ilitär gelöscht werden konnte. 
260 Familie» sind obdachlos._____________

Verantwortlich für den Inhalt! Heinr. Wartmann in Thorn.

Tel«graptz1sch«r Berlin«* »berlch».
__________  «11. Mai, l 9 Mai.

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknote» p. Kassa
Warschau 8 T aae..................
Oesterreichische Banknoten .

' "b e  KonsolS 3 .  
)e KonjolS 3 ' / . .  

^  ^ . ,e K-uiokS 3 ' / . .
Dent che Reichsanleihe 3°/« . 
Deutsche Neichsauleihe 3'/."/° 
Westpr. Pfandbr. 8°/« nrnl. N. 
ööesipr.Pfandbr.ö'/» /. » .
Pokener Pfandbriefe »'/.«/« .

» » 4"/, , >
Pott,Ische Psandbries« 4'/.°/«
Türk. 1°/z Anleihe 0 . . .
Italienisch« Rente 4»/.. . 
Rmnän. Rente v. 1894 4"/. . 
DiSkou. Ko»«,ua«dit-Attthe», 
G l. Berliner-Straßenb.-Akt 
Harpeuer Bergw.-Mtien . 
Lanrahütte-Aktien . . . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktien 
Thorner Stadtanleihe 3'/,"/., 

S p i r i t u s :  70er loko.
Weizen M ai . . .

J n li

Roggen
Eeptbr. . . 

.  LokuinNewh.

216-05
85-30 
S2-25 

102-50 
102-50 
92-10 

102-75 
89 5V 
99-70 
99 90 

102-70 
IM 75 
32-55 

103 90 
85 90 

189-50 
203 - 80 
183-50 
219-50 
101-60

165- 50
166- 75 
164-00

82',.
134-25

216-25

6 5 -  35
92-20

102-50
102-50
92-10

>02-80
89-20

99 90 
102-90

32-20

66 -  00 
189-00 
203 -  60 
183-40 
218-25 
101-80

164-25 
164-25 
163-25 

82 
134-25

,38 -75 1138 -  50 
140-00 1139-75

M ai 
uli .

„ ,eptbr. .
Bank-Di-ko», 3'/, VLt.. Lomvm dzinsttltz 4'/, VCt. 
Prwat-Diskon« 3 vCt.. London. Diskonl 4 pCt.

Königsberg. 11. Mai. (Getreide,na,kt.) Zu­
fuhr 20 inländische. 68 russische Waggons.

H a m b u r g ,  10. Mai. 9 " vorm. Gin Maxi« 
mum über 763 inw liegt über Nvrdwestrußland, 
nordwestlich von Schottland und über dem Mittel­
meer, ei» Minimum unter 750 mm über Ostpreußen. 
Witterung in Deutschland kühl. vorwiegend trübe, 
meist regnerisch. Eintritt wärmeren Wetters mit 
Regenfall. im Süden stellenweise Gewitter, wahr­
scheinlich.

H a m b u r g ,  11. Mai, 9" vorm Ei» Maxi« 
mum über 764 mm befindet sich westlich von Irland , 
ein Minimum unter 751 wm über Westrußland. 
Witterung in Deuschland ruhig, ziemlich kühl, vor- 
wiegend trübe. Ruhiges, vielfach heiteres Wetter 
ohne erhebliche Wärmeänderung wahrscheinlich.

Deutsche Srewarte.
Meteorologische Beobachtungen zu Thor»» 
>on» Montag den 9. Mai. früh 7 Nhv 
r « f t t e m p  r a t » r :  -s- 10 Grad Eels. We t t e r ;  
rübe. Wi n d ;  Nord. !

Vom 10. morgens bis 11. morgens höchste Dem«, 
»eratur -j- 10 Grad Lels-, Niedrigst* 6 Grad! 
lelfiiis. ___ !



Heute früh 1'/» Uhr verstarb in Thorn nach langem, 
schweren» Leiden unser lieber Kollege und Schriftführer, der 
Zahnarzt

Herr °t. m«i> Kgl! MMsI.
Sem kollegialer Sinn, sein stet- liebenswürdige- Wesen 

sichern ihm bei uns ein bleibendes Andenken.
B ro m b e rg  den 10. M ai 1903.

Der Vorstand
des Vereins prall. Zahnärzte der Provinzen 

Wesipreußes und Posen.

Sonnabend, 8 Uhr morgens, 
entschlief nach kurzem, schwerem 
Leiden unsere Tochter und 
Schwester

N L s ,r td s .
i„ ,  Alter von 1 Jahr und 2 
Monate».

Dieses zeigt schmerzersnllt an
k i l l !  Iirbft Familie.

Thorn den 11- M a i 1903.
Die Beerdigung findet am 

Mittwoch den 13. M ai, nach­
mittags 3 Uhr, von, Trauerhause 
Cnlmer Chanssee 54 aus, aus 
dem altstädtische» cvaiigel„chen 
Kirchhofe statt.

iiMMMklW .
A m  D ienstag den IS . M a i IS 0 3 ,

vornirttagS 10 Uhr, 
werde ich vor der ehern. Psandkainmer 
„ n  küuigl. Landgericht hierselbst

ei»e nene Nähmaschine 
„Wettina" und ein «eneS 
Waarenspiud

öficntlich nieistbietend versteigern. 
Thorn den I I .  M ai 1903.n«r»8«,

,________ Ge r ic h t  s v o l l z i e h e r .

Ein hiesiges flottgehcndes

Kolonialwaaren- n. 
Schankgeschäft

mit Nebenrämnen und bedeutendem 
Schankumsatz ist umständehalber vorn 
1. J u li cr. zu verpachten. Zur 
Uebernahme gehören 5—6000 Mark. 
Näheres unter 11. 2. 1080 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

MMilhtil llnterMt
in Handarbeiten jeder A rt wird billigst 
ertheilt. — K la v ie r-, P r iv a t-  und 
Nachhilfeschüler werden ange­
nommen S trob and s tr. 1 6 , Pt., t., 

M .  L k i n .
Guter Mittagstisch v. 50 Pfg. an bei 

Fran L llo lror, Brückemtr. L2, v. 2.

üeinriek Kvrüom,
kdotograpd lies äeut8ebvn 0ll»2»er-VvrNN8. 

^ k o i n ,  X n t l i n i l n v n s t r .  8 .  
k*Ldr8tndt rum Atelier.

RoitschneiSer
verlangt « .  « r o id lv k ,
______________Elisabethstrahe 8 .

8M « »>s
finden bei hohem Lohn dauernd Be­
schäftigung im Schuhgeschäst

E tisabethstr. S

Brettschneider
werden gesucht

L laererrlusk i, Schiffbatwr,
________ Jakobsvo rs tad t.

H a n s k n e c h t
sucht ,1. kui-avvskl, Neustadt. Markt.
K it t  A r ra k -  welcher Lust hat. die 
E !n  Sattlerei zu erlernen,
k. sf. eintr. Otto Wegnsr, Sattlermstr.

W alerlehriinge
stellt ein L ivU nski, Malermeister, 

Hohestraße 7._____
Geb. junge Dame sucht S te llu n g  

in einem B u re a u  oder K o ru p to ir . 
Angebote erbeten unter l l .  2  post­
lagernd _______

Mtdiillltll, VllsstOlllllkli,
5 le llne rleh rlin ge , Lohnkcllner,
sucht sofort

llu r t Zsüslmayr, Stellenvermmler, 
Schuhmacherstr. 21.______

Ki«t AMrimn
wird von sogleich gewünscht 
_____  Bäcker strafte 15.

Lütlit!. NiiXtrillählljklt
kalln sich melden

«küM. H. I Ä.
M k d c h r »  f ü r  a l le s ,
welches kochen kann, von sofort gesucht 

Koseudanm, B  rücken str. 6 .

AnfwSrteri»
(Mädchen) für den ganzen Tag von 
sof. ges. Heiligegeiststr. 1 8, i. Laden.

sür den ganzen Tag kann sich melden
Tuchmacherstr. 1 4 , 3.

Rappwallach,
6 jährig, 6»/,", gar. fehlerfrei, truppeu- 
sromm, tadellose Gänge, für Komman­
deur, geeignet, steht zum Verkauf. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.

D Am.
Aufragen wegen Wohnungen sind 

au die Geschäftsstelle bei stau! bleuer 
in Firma V. öoettetior, Baderstraße 
zu richte».
Friedrichstr. 8 pt. 6 Z . 1350 1/4 
Fischerstr. 55 1. Et. 7 Z. 1300 
Albrechtstr. 6. hpt., 5 Z. 1000 
Albrechtstr. 4, 1. Et., 5 Z . 1000 
Brombergerstr. 35 pt. 5 Z . 840 
Breitestr. 25 I .  Et. 7 Z . —
Kathariuenstr. 3 I .E t .  5 Z. 600 
Albrechtstr. 4, pt.. 4 Z. 750 
Mellienstr. 134 4 Z. 700 1/4
Kathariuenstr. 3, pt., 4 Z. 700 
Brombergerst.41 I.E t. 5 Z . 650 
Brombergerstr. 62 pt. 5 Z . 650 
Albrechtstr. 4, 2. Et., 3 Z. 650 
Mellienstr. 134 4Z . <100
Baderstr. 20 3. Et. 4 Z . 500 
Elisabethstr. 4 2. Et. 3 Z . 500 
Araberstr. 4 2. Et. 5 Z. 500 
Brombergerst.1101.Et 3Z . 520 
Baderstr. 23 3. Et. 6 Z . 500 
Breitestr. 38 2. Et.
Bachestr. 6 I .  Et.

3Z- 
4 Z. 
4 3- 
4Z -

500
500
450
450
450
420

sof-
sos.
1/4
1/4

l / w

s-f.
sos.
sof.
sof.
! /4
1/4
sof.
l/7
l/71/10
sof.
l/4
sof.
l /4

Mellienstr. 72 
Schuhniacherstr. 24 
Junkerstr. 5 2. Et.
Culnierstr. 12 2 ,
Maricnstr. 7 pt. 3 Z . 400 1/4 
Mellienstr. 136 1. Et. SZ. 400 l/4  
Baderstr. 9 2 Z. 1 Laden — sos. 
Brii-kenstr. 18 1. Et. 3 Z. 3801,10 
Brücke,rftr. 8 pt. 3 Z. 360 
Elis-belhstr.I3/152.E». 2 Z. 350 
Gerechlestr. 5 pt. 4 Z. 300 
Schuhmacherstr. 24 1 kleine 

Wohnung
Mellienstr. 76. 1. Et. 2 Z. 153 
Leibitscherstr. 38 1. Et. 5 Z. 150 
Breitestr. 25 pt. ein kleines 

Komptoir
Breitestr. 25 Speicherraunr 
Gerechlestr. 7 1. Etg. 3 

mbl. Z.
Brombergerstraße 62 ein 

Pscrdestall
Jnlrchsitr^ 7 1 .Et.1 m .Z.

360 l/4  
"  1/4

210 l/4
"  s°f.

1/10

sof. 
sos.

sof.
sof.

WtrenloR
selrv

fettige 8uppen
m it ^leieeddrüde ker^eeteM» sivä 
äer Ilkcuskrau unentdetirliod. 2n 
ttkideo bei 8 v I» N » r Ä 1 .

Am Hirzkist
Postk. 100 Stück Mk. 3,30 franko 
versendet gegen Nachnahme

0s?» S o ll,  Kälerei, Cötteda.

Am PMUiMlhtil
kaust ervasSlS, Thorn 3.

K'l-
lrostev ü0 Nlr — 1 rit»'. drsitos — h-ste« 
V 6r 7- ir ik t .e s  O r s d t Z e ü e e b t  7. . / . n 1> , ' t t § u r i Z  
V - 6r r . '.s n r iiu n s n . N ü tin v » 'k v fs n . I-li-t.» v e r -

« D is M

W W
« »

L'röisULils Xo. 97 u. Sebriini^L^LleittinF 
g r a t i s  v o r i  K U L k v i t t ,

KMeMlert-sWeMeiseS
Thm-Mi-Mese».

Am Sonntag den 17. Mai d. Js., mittags 12̂  Uhr,
wird der von den Deutschen aller Parteirichtungen als Reichstagskandidat

aufgestellte

jm  A c h t tW iM l

Srassmsm au; rham
in einer Sssentliche» Wählerversammlnug in

C u l m s e e  in der „WUa Nova" sprechen.
Alle deutschen Wühler aus dem Wahlkreise Thor»-Kulm-Briese» werden zu

dieser Versammlung dringlichst eingeladen.
T h o r» ,  im Mai 1903.

Der engere Wahlausschuß 
des Wahlkreises Thorn ° Culm - Briesen.

Im Auftrage:
S v k ^ v a r ' t L ,  K o m m e r z ie n r a t h .

63.r1.6N - Lt3d1iS86lN6Ql,
MvMm-pgsk, M imM.

K68tkv8 rsoovtrt. ttugsuedmör ttliksnldslt.
I-kiotrt «rrsiokbar 2a k'ugs uuä Wkr^sn.

ü̂sn 8onn1S8 u. bei gutem Visttsr sued jsüsn Miiwovl,:
fl II

l i V L L I i s I n »  S v L r u l L

c. l>. >>««ll >°»
I  v n s v il r » h M  Z

k. 6. Kvllex «settl.
vruno llottev, vsnrig»

f l« ä » v k v ^ g s ,s o  VIp
empüottlt

Ein FaudgrundstN
von 60 bis IM  Morgen zu kaufen 
gesucht. Thorner- oder Cnlmer- 
Niedernng bevorzugt.

L lr v n k s r Ä t ,  Aastwirth, 
_______________ Schirprtz^_____ ^

Huusverkuuf.
Ein älteres Geschäftshaus iu guter 

Lage der Stadt zu verkaufen. Aus- 
kuuft in der Geschäftsstelle d. Ztg.

NsuLgrunastück,
in guter Lage, passend f. Tischler, 
Stellmacher» Schlosser re., ist billig 
z. verk. Aug. u. l , .  I«. a. d. Geschäfts­
stelle d. Ztg.

v ' KMllMk- W
uuä

k e p a r a lu r o n ,  Isiuzts I M M W .

« « « »
2 NKl! WchRügt!!.

Von 3 und 4 Zimmern mit Zubehör, 
von, I .  April 1903, im Neubau 
Ätellienstrake 114, zu verm. Näheres 
bei V ooks l, Gerechteste. 2 5 .

Kadeu.
evtl. ganze- Grundstück, B ader- 
strafte 2A , per sofort zu vermischen.

Der bisher von Herrn -/Irnolü 
VanrlFvrinnegehabteLa-en, B re ite ­
strasse 2 6 , ist per Oktober cr. zu 
venmetheu.

L « o u !s  H V o l lH i r lZ v r x .

RSbliiikS Kmn,
geräuulig, ruhig gelegen, sofort oder 
15. d. M ts. zu vermieden. 
________ Etisabethstr. 10, 1 Tr.

Eleg. möbl. Zimmer vom 1. 4. 
cr. zu verm. Breitestr. 11, H

Groß. gut möbt. Zimmer
für zwei Herren mit voller Pension 
sofort zu vermischen
________ Copperuiknsstr. 41 , 1

2 elegant m öbl. Z im m er, ev. m. 
Bnrscheugelaß, iu der 1. Etage, von 
sofort zu vermrethen. Zu erfragen 
bei / I.  U -okvtott, Schuhmacherstr. 24.

G 'L L gut möbl. Vorder- 
zimmer billig zu verm.

Altstadt. Markt 28 , 3.
Ein kleines m ö b lir te s  Z im m e r 

sür 15 Mk. monatlich zu vermietheu 
Gerechteste. 6 V , 1 T r., l.

Vom 15. April ab ist ein m öb l. 
Zimmer in der Nähe der Kasernen 
zu verm. M ettienstra fte  ISO .

Die bisher von Herrn Hanptmann 
NaeLatius innegehabte möblirte 
Wohnung ist sofort oder 1. Jun i 
zu vermischen.

k irrt» , Friedrichstrabe 14.

M m  W M I .
Dienstag den 12. Mai 1903,

pünktlich 8»/r Nhr:

SlIl-l»ttfS»Mll»iS.
(Rechnungsbericht und Mittheilungen.) 

Vollzähliges Erscheinen wegen des
H im rnelfahrtS taaeS  dringend er-
wünscht Der Borstand.

M M id n ie i i .
Zu dem am Sonnabend, 16.

M a i er. stattfindendem

Concert mit nach­
folgendem Tanz

ladet freundlichst ein
^ v n t U s n r l ,  G a D l r t h .

Programme werden im Lokal ver­
th e il________

Ein gut möbl. Vorder;, sofort 
z. vermischen Gerstenstrahe 6 ,1, l.

Mehrere ff. möblirte Zimmer, 
1. Etage,________ Breitestr. 2 5 .

Möbl. Zimmer zu 15u.L5M k. pr. 
Monat sof. z. verm. Strobandstr. 20.

G u t m Z im m e r n. Kabinet zu 
vermietheu Gerechtestrake 33, II.

Gr. gut niöbl. Borderz. m. Schlaf- 
kabin. z. verm. Gerstenstr. 6» 1, r. 
Möbl. Ballonz. z. v. Bankstr. 4. 
Möbl. Zil,t. bitt, z. v. Bäckerftr. 13.

MW. Mit» y
ist in meinem Kaufhause eine!

! herrschaftl. Wohnung in der! 
3. Etage zum 1. Oktober zu j 

 ̂ veruliechen. Ll. 8. G ir ie r .

Whelmstadt,
BismarSstratze 3,

herrschaftliche Wohnung, 7 Zi»i- 
mer, gr. Zubehör, versetz»,ngshalber 
sofort zu vermuthen.

Bttitejtkch v.
Die von Herrn Stenerassistenten 

8eliiim »nu gemiethete Wohnung, be­
stehend aus 3 Zimmern, Küche nnd 
Zubehör, ist versetznngshalber von so­
fort zu vermiethen.

Gesunde W ohnung,
Borgarten, 4 Zimmer. Küche, Mäd- 
chenstube u. sonst, reichlicher Zubehör, 
(evtl. auch Pserdestall), nahe am 
Wäldchen, versetznngshalber sofort 
oder 1. J u li zu vermiethen

SchulstratzeS.

WdMs.S,IM.,L-,L
Nicke""! ,

z» vermietheu Culnierstr. 48.

Ha»S> Mld
GrmiWklihtk-Nkktiii

V d » r n .
Dienstag den 12. Mai d. JS.,

abends 8 t/, U hr:

WgüM-Vemmkiig
im Hinterzimmer deS Schützern 

Hauses.
T a g e s o r d n u n g :

1. Besprechung über den in Thorn 
stattfindenden Provinzialverbands- 
tag,

2. Wasserleitimgsschäden-Verficherung.
Der Borstand.

Börger-Zktti«.
Mittwoch den 13. Mai er.,

abends 8 '/ ,  Uhr,
im Hinterzimmer Äes Schützen. 

Hauses:„mllicbor Ilmlmdsml
(zum zwangsloseu Gedattkenanstansch 

der Vereinsuntglieder), 
M ittheilung von Eingängen.

Nt.-Mohrrung,
5 Zinmrer, aller Zubehör nnd Pferde« 
stall zu zwei Pferden, von gleich zu 
vermiethen

Bro»ubergeistr. 62, k°. viksgnar.

8ndttßrstzt N .  Z ! r .
eine Wohnung, 4 Zin,n,er u. Zubeh., 
zu vermiethen._______ L.. ».ads».

Friedrichstratze 8
ist eine Wohnung, bestehend aus 7 
Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade- 
stnbe rc., zn vermiethen. Näheres 
beim Portier.

M ts  Hm«th§«ti»ch.
Ein gebildeter Wittwer, M itte 40er, 

mit Vermögen nnd geregelten Ver­
hältnissen, sucht ein ält., verm., häuSl., 
kathol. Frauchen auch mit einem oder 
zwei Kindern.

Angebote unter Verschwiegenheit 
an die G e s c h ä f t s s t e l le  dieser Zeitung.

Dem lieben G ebnrtstagSki 
sende aus der Ferne die herzlic 
Glückwünsche! Sei morgen 
vergnügt; werde Dein gederi 
Tausend Grüße, Küsse, Dein c 
Freund s .  j

Der Gesammt - Auflage 
der vorliegenden Nummer 

dieser Zeitung liegt ein Prospekt bei. 
betr. Marienbnrger Geld-Lotterie, der 
bekannten Lotterie-Kollekte von 21. 
SlknäeHieim L n re r ,
B e r l in  8.1V. 19, woraus besonders 
aufmerksam gemacht wird. Da die 
Ziehung dieser beliebten Lotterie schon 
am 25. M a i 1903 beginnt, so ist 
schleunige Bestellung zu empfehlen.

Hierzu Beilage.

Druck nnd Verlag von C. DombrowSkl  in Tdoru.



Beilage zu Nr. 110 der „Thorner Presse".
Dienstag -en 18. Mai IM.

Pro>»„zial,i<>ll»><siie».
A„ß Ful»,see. ly. M ai. (E r will nicht heiratdenl) 
a's''„7"''uabc,id w ar von einem hicstge» Schmiede- 

einem Dienstmädchen beim Standes- 
Eheschließung angemeldet, jedoch erschie- 

ko!!n die Verlobten nicht. Nachmittags
ein B ran t thränenende» AngeS allein
nicht ü- .'Angabe, ihr Bräutigam  wolle sie nun 
alm»,--».-. ^eii. da er von einem Freunde hiervon 
rni>»4» et worden sei. S ie bat um Beistand, doch 
„,,,U .°U ch der Standesbeamte die Traunng nicht 
^  "„  iiucheii. denn der Bräntigam  hatte mit seinem 
eli,-» Flasche derart zngew-ochen. daß er i» 
n i . n " k f r n  Schlaf Versalien war. A ls man den 
„Ö dende» Ehemann eruniutcrte. zeigte sich. daß 
^7 d"unä»dig dispositionsnnsähig war. S o  konnte 
man der B rau t nicht helfen und schwere» Herzens 
verließ diese das S tandesam t. ^

° Briesen, lo. M ai. (Flottenabend.) Die 
verren Broilereibesitzer Bauer und Stadtkämmerer 
-kannowski hatte» a ls Leiter der 200 Mitglieder 

Ortsgruppe des hiesigeri Alotteuvereüls 
?"> Freilag eine» Flottenabend veranstaltet, der 

gut besucht war. Herr Bauer schilderte in 
eniem anregenden Vortrage die Ziele n»d Erfolge 

Flottenvercins, dein 630000 M itglieder ange­
höre». E r wies daraus hin. daß wesentlich den 
^emiihiingk,, des Flottcnvcreins die Durchbriugnng 
vk.sFlottengesebesvom 14 .Jn» i 19ÜVzuzuschreiben 
!.o>. daß aber die Ziele des Vereins noch weit 
B>er den Nahmen dieses Gesetzes hiiiausstrebe».

Frankreich würden 41 Mk.. in England 33 
Mark. in Deutschland nur 18'/. Mk. auf den Kovi 
der Bevölkerung für Landheer. M arine «ud 
Staatsschuld ausgegeben. Vollendet ansgcsilhrte 
Lichtbilder, welche n. a dze Entwickelung des 
«chiffswesens von» germanischen Ranbboot bis 

»lodcriirn Panzerschiff veraulchanlichten, so­
wie hochintercffaute kinemalogiaphisch« Vorsüh- 
lnngcn fesselten sichtlich das Interesse der Z u­
schauer. Der Gesangverein brachte einige Flotten- 
lieder rc. stiinmnngsvoll zum Vortrag.
 ̂ kgl. Lotterieelnnehmerl

^  u ^ . . ? o s  Von h,cr verzogenen S tad tra th s  
Sirschbetg ist der Kanfiuann und Stadtverord- 
"ctenvorsteher H err Kuorr bestellt worden.

dein Kreise Cnlm, 10. M ai. (Ver- 
I n  den am Donnerstag von dem Un- 

^ " t e r  helmgesllLten Ortschaften ist der Schaden 
Ä s .  man anfänglich annahm.

b"gelschaden kommen in der Niederung n ,"  
höchst selten vor. -  Anstelle des verstorbenen 

Dr. Czapig C „i„ , ist Herr Dr.Pirwasch 
.^Hlnuo zum Jm pfarz t eruannt. — Seitdem

als Stadtverordneter gewählt worden. Die Polen 
enthielten sich diesmal der Wahl. — Kürzlich ist 
in der Drewenz bei Sloschewo ein rnistscher Ar­
beiter ertrunken, der angeblich nach Rußland 
zurückkehre» und die Drewenz durchschwimmen 
wollte. D a der Verdacht laut geworden ist. daß 
der Ertrunkene von seinen Arbeitsgenosien gewalt­
sam in den Fluß gedrängt sein soll. ist eine ge­
richtliche Untersuchn»« eingeleitet worden.

Marienburg, 8 M ai. (Stratzenriinber. Z u­
sammentreffen mit einer Wilddirbsbande.) M it 
großer Frechheit wnrde gestern Nachmittag am 
hellen Tage ein Besitzer, der mit seinem Gefährt 
den neuen Weg hiunntersnhr. überfallen. Bier 
„Kaluser" (Wegelagerer) versperrten dem Land- 
mann den Weg. A ls der Besitzer dazwischen fuhr. 
zog der eine Nowdh ei» Dolchmesser und wrang 
aus den Wagen. Kräftige Stockhiebe verjagte» 
den Kaluser. Leider sind die Thäter entkommen. 
— I »  einer der letzten Nachte hatte der königliche 
Forstanfseher Schröder ein scharfes Zusammen­
treffen m it einer Wilddirbsbande -n bestehen. 
E s gelang dem Beamten aber. dir Wilddiebe zu 
überraschen «nd dingfest zu machen. E s  waren 
die drei Gebrüder D. aus Parvahre». ihrem 
Stande nach Fischer, die regelrechte Treibjagden 
auf Rehe im fiskalischen Gebiete unternahmen

Putzig. 4. M ai. (Zwangsversteigerung.) D as 
auf der Halbinsel Hela gelegene sogenannte 
Adelige G ut Cehnowa. das ehemals zu den 
Rutzan'schen Gütern gehörte und vor nicht gar zu 
langer Zeit für »einen Thaler verkauft wurde, 
wird am 12. d M ts . im Wege der Zwangsvoll­
streckung verkauft. Besitzer d ieses.R ittergu tes" 
ist der baherische Kammerherr Baron von Leitner 
in Berlin, der es im vorigen Ja h re  für 8500 Mk. 
kaufte und bald darauf recht ansehnlich -  mit 
50000 Mk. -  belaste»,ließ Dieses G ut ist eine 
etwa 34 Hektar große «andflache. worauf dir Be 
wohner von Cehnowa gegen Entrichtung eines 
jährlichen Grundzinses van ie 2.40 Mk. ihre Wohn- 
Häuser erbaut haben. Nach dem Grundbuch« hat 
das sonderbare R ittergut zwar eine» Reinertrag 
von 2,93 Thalern, in Wirklichkeit ist ein solcher 
gegenwärtig garnicht vorhanden, da der G rund­
zins an dr» Fiskus entrichtet werden muß. dem 
dafür die Unterhaltung der Schule obliegt. Jede», 
falls werde» die Bewohner: von Cehnowa sich ihr 
altes, gleichsam ererbtes Recht auch durch die be­
vorstehende Besttzverändernng nicht schmäler» 
lasse». — Wie weiter berichtet wird. soll man 
polnischerseits beabsichtigen, die Fläche anzukaufen, 
um ein Bad dort zu errichten.

Oanzig. 8. M ai. (Selbstmord.) Der 27jährige 
Alexander Fordon, der Kutscher der chemischen 
Fabrik Schellmühl. der bereits seit M ontag zn 
seinen M itarbeitern hieran? bezügliche Reden, die 
aber nicht ernst genommen wurden, hatte ver­
lauten lassen, rannte gestern im vollen Lauf von 
der Fabrik zur Weichsel »nd stürzte sich angesichts 
der Hafenbanarbeiter kopfüber in die F lnt. Ob«

L n ^ i M ^ L L  f f ' L  '/''d Enten ^ a l l ^ ^ ö ^ e  UM
b ä K r  auf üb'-r V  G"en.'e'inde ab'n.?s w .ud"' d!? Le>'ch"e"gebmL E
Uiiislaw wegen Gcflügelcholera die Geflügelsperre 
verhängt worden. — Durch einen größeren Anbau 
wird die M arienmühle in Neuant wieder ver­
größert. Nach dem B an der Bahn Cnlm-Unis- 
law würde eine weitere Vergrößerung stattfinden

Schwetz. 8. M ai. (Die Adlerapotheke) hat Dr. 
Schleflttger für 235000 Mk. an Herr» Apotheker 
Fink ans B reslan  verkauft.

/V Aus dem Kreise Schwetz. 10. M ai. (DaS be­
kannte Ansflngsetablissement Sartowitz) ist nach 
dem Konkurse des bisherige» In h ab e rs  Unruh, 
der infolge der ungünstigen W itiernngsverhält- 
nisse des vorigen Ja h re s  die Zahlungen einstellen 
m u ß te , wieder von dem Vorbksitzer Herrn Pom plun angekauft worden.

Straßburg 3. M ai. (Stadtverordnetenwahl. 
M ord?) Anstelle des nach Bromberg verzogenen 
Kansmanns G erner ist der Kaufmann H. Wodtke

KonigSverg. 7. M ai. (Kriegsgericht.) B or kurzer 
Zeit ging em e Erzählung dnrch die Presse, wonach 
ei>> Posten vor Gewehr a ls  Einbrecher brzw. a ls  
M itthäter bei einem Einbruchsdiebstahl betheiligt 
gewesen sein sollte. Diese Sache fand am Mktt- 
woch vor dem Kriegsgericht ein Nachspiel. Ange­
klagt waren die Pioniere Friedrich Banhöfen, 
O tto Schink und Michael Kairies vom P ionier­
bataillon N r. 1. Banhöfen, der einen gesegneten 
Appetit besitzt, und dem es schwer fällt, m it der 
erhaltenen B ro tration  ansznkommeu. w ar am 5. 
April damit in dir »Klemme gerathen". Am 
Nachmittag sollte er anf Wache ziehen, hatte aber 
nichts zn esse». E r bat daher Kairies. der in der 
Küche beschäftigt war. ihm mit einem Stück B rot 
ausznbelfe». Aber dieser w ar m it seinem Borrath 
ebenfalls bereits fertig. I n  dieser Verlegenheit 
dachte Banhöfen (wie er erzählte) au das offene 
Fenster des Mannschaftsspeisezimmrrs. dnrch das

man in die Kantine gelange» konnte. E r theilte 
seinen P la n  dem Schink mit. der ihm Mithilfe 
zusagte. S ie wollten nur Ekwaare». B rot, Schmalz 
und Willst stehle». A ls Schink «m 1 Uhr nachts 
den Posten bezog, habe Bauhöfe», der sich aus der 
Wachstube befand, fünf M inuten später den wach­
habenden Unterosfizier gebeten, austreten zn 
dürfen. E r  sei nn» Schink nachgegangen, sei mit 
Hilfe einer herbeigeholte» Leiter dnrch das Fenster 
in die Kantine gestiegen, habe sich ein Zwanzig- 
pfeunigbrod und IV, Pfund Schmalz angeeignet 
und schließlich auch 18 Briefmarken mitgenommen. 
Die Ebwaaren habe er dem untenstehenden Schink 
durchs Fenster heransgereicht, die Briefmarken 
und ein Päckchen G uttali»  dagegen in seiner Tasche 
behalten Alsbald habe sich Wagengerassel ver­
nehmen lassen. ES w ar der Wagen des Kantinen- 
w irths Leopold, der mit seiner F rau  und zwei 
Verwandten ans der S ta d t kam. An der Ein« 
gangsthüre znr Kantine wurden von diese» nebe» 
der Leiter, die von dem Gehilfen BanhöfenS vom 
Fenster weggenommen und dort hingestellt war. 
die gestohlene» Eßwaaren und die abgelegten 
Sachen BanhöfenS gefunden. Bauhöfen selbst floh. 
a ls er sich entdeckt sah. durch ein anderes Fenster. 
E r wnrde verfolgt, aber nicht eingeholt. Nach 
IV, S tnnde» meldet« er sich bei dem wachhaben­
den Unterosfizier m it den W orten: »Ich habe 
was schönes angerichtet", und gestand diesem anch 
seine T hat ein. Wegen Entwendung der Eßwaaren 
hätte eine Bernrtheiluug nur wegen MnndranbeS 
in Frage kommen können. Zn diesem Zwecke wäre 
ei» S tra fan trag  des bestohlenen KantinenwirthS 
Leopold erforderlich gewesen, der aber davon Ab­
stand nahm. I m  übrigen wurden verui theilt: 
Bauhöfen wegen einfachen Diebstahls an dem 
G nttaliu  und den Briefmarken z» 6 M onate» 
Gefängniß und Versetzung in die zweite Klasse 
des Soldatenftandes. Schink zu 4 Wochen strengem 
Arrest. KairieS wnrde ganz freigesprochen.

Eydtkuhne». 8. M ai. (Eine eigentümliche 
Seuche), die unter den Thiere» arg aufräumt, 
herrscht seit einiger Zeit unter den Hnnden auf 
dem Lande. Die Krankheit, die sowohl alte a ls 
junge Thiere ergreift, zeigt sich zunächst dadurch, 
daß eine Lähmung des Hinteren Körpcrtheils ein­
tritt. Die von der Senche befallene» Hunde 
können sich nur m it Müh« fortbewegen, ver­
schmähen jede Nahrung und krepiren meist nach 
wenigen Tagen. I m  Kreise Jnsterburg  ist eine 
große Anzahl Hnnde unter den gleichen Krank- 
heitserscheinnngen eingegangen. M an steht einem 
Räthsel gegenüber, da niemand die Ursache und 
die A rt der Seuche kennt.

Tilsit. 7. M ai. (Die Pfingstradfahrt nach Riga), 
die der Radfahrerverein T ilsit nnternehme» will. 
soll am 4. J u n i  beginnen. Am erste» Tage sind 
125 km (bis Schauten) zurückzulegen. D as Ziel 
des zweite» Tages ist die 80 km weiter gelegene 
S tad t M ita» . der Rest von 35 kor bleibt dem 
dritten Tage vorbehalten. Die Rigaer Radfahrer 
werden die deutsche» SportSfreunvc inTanroggeu 
begrüben. Der Aufenthalt in Riga ist auf 2V, 
Tage bemessen. Die Vereine in der Provinz 
sind zur Theilnahme an  der F ah rt anfgefordert 
worden.

Memrl. 4. M ai. (Einen humoristischen Beige­
schmack) hatt« eine zu gestern Nachmittag einbe­
rufene Frauenversammlnng »zur Gründung eines 
FranenwahlvereinS". E s  hatten sich nämlich zn 
diesem zeitgemäßen Zwecke im Versammlungslokal 
der Sozialdrm okratrn nur acht Frauen einge- 
snnden, die denn anch den Verein gründeten. 
Einige der Fronen tra ten  aber demselben nicht 
bei. sodaß der nenr Verein fast nur ans dem Vor­
stand besteht. „  .  .

Gnesen. 8. M ai. (An Brechdurchfall erkrankt) 
sind viele Soldaten der Dragonerkaserne. I n  den 
letzte» vier Tagen sollen etwa 50 M ann ins 
Krankenhaus geschafft worden sein. Auch in der 
S ta d t selbst hat sich in den letzten Tagen der Ge- 
snndheitSznstand verschlechtert. Die Erkrankungen

will man aus den plötzlichen Wittrrungsumkchla« 
zurückführen.

Posen. 7. M ai. (Der S tre ik  der Ball» und 
Möbeltischler) dauert unverändert fort. ES be» 
finden sich über 300 Tischler im Ausstände. 25 
Möbeltischlermeister haben die Forderungen der 
Streikenden bewilligt, es sind dies aber ansschließ- 
lich kleine Meister, die im Durchschnitt m it 1—3 
Gesellen arbeiten. Die großen Firmen werden 
anf keine» Fall die Forderungen der Ausständigen 
bewilligen, sodaß keine Aussicht anf baldme Be- 
endigung des Streiks vorhanden ist. Die Möbel- 
magazine sind übrigens von den hiesigen Gesellen 
insofern «»abhängig, a ls fie ihre W aren von aus­
w ärts beziehen können. F ür die kleinen Meister 
ist die Lage sehr schwierig; denn einigen sie sich 
nicht mit ihre», wenige» Gesellen, so werden sie 
brotlos.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung, 12. M ai. 1893 Regierungs­

an tr itt des Fürsten Friedrich Adolf Hermann zu 
Waldeck. 1879 * Prinzeß Feodore von Sachsen- 
M -iningen. 1871 1 S i r  Jo h n  F  William Her- 
schel zn London, hervorragender Astronom. 1845 
s  A. W. von Schiegel zn Bon». Dichter und 
Sprachforscher. 1843 s  C harlotte vo» Kalb. dir 
Freundin Schillers. 1842 * Rudolf Kaltenbach zu 
Freibnrg i. Ä.. hervorragender Ghnäkolog 1841 
* Gandolf G raf Knenberg z» P ra g , österreichischer 
S taatsm ann . 1813 * Emil Kirchner in Leipzig, 
hervorragender Landschaftsmaler. 1803 * JnstuS  
von Liebig zn Darmstadt, berühmter Chemiker. 
1780 Eroberung von Charlesto» durch die Eng­
länder. 1670 * August N. von Sachsen, der Stark« 
zn Dresden. 1641 Hinrichtnug deS englische» 
Staatsmannes Grafen S trafford.

T hor» , 11. M a i 1903.
— (Zu dem 14. d e u t s c h e n  B u n d e s »  

s ch i eßen . )  das vom 5 bis 12. J » l i  d. J s .  in 
Hannover stattfindet, sind bereits 328 Ehrenpreise 
gestiftet worden. Bon gekrönte» Häuptern habe» 
bis jetzt Ehrenpreise gezeichnet: Se. M ajestät 
der Kaiser, der König von Würiteniberg. der 
Prinz-Regent von Baiern. P rinz  Albrecht. Regent 
von Äraunschweig und der Herzog vo» Sachseu- 
Meiningen. Die Schützeugilde vo» Hannover hat 
einen Ehrenpreis im Werthe von 3000 M ark ge­
stiftet.

— ( D e r  V e r b a n d  d e u t s c h e r  P o s t -  
n n d  T e l e g r a p h e n  » A s s i s t e n t e n .  B e -  
z i r k s v e r e i »  D a  n z i g )  zu Danzig hält 
am Sonntag, den 7. Ju n i, im Gewerbehanse seinen 
diesjährigen Bezirkstag ab. Ans der umfang­
reichen Tagesordnung für die geschäftliche Sitzung 
sind folgende Anträge hervorzuheben: Eintheiln»« 
des Danziger Bezirks in 7 Kreise. Kranzspenden 
für verstorbene Berbandsmitglieder und Gründung 
eines ostdeutschen GanverbandeS. F ür die ge­
schäftliche Sitzung ist die Zeit vom 11 bis IV ,und 
vo» 3 '/, bis 7 Uhr nachmittags angesetzt. Nach 
Erledigung der Tagesordnung wird die Ver- 
gnügnngsgrnppe des Danziger O rtsv lre lns einen 
UnterhaltnngSabeiid veranstalte».

— (WestprenßischrJmmobiliar-Feuer» 
S o z i e t ä t . )  F ü r das erste Halbjahr 1903 kommt 
ein außerordentlicher Beitrag von 30 Prozent de- 
halbjährigen Jahresbeitrages zur Erhebnug.

— D e r B e r b a n d S t a g  G a b e l s b e r g i -  
s c he r  S t e n o g r a p h e n  i n  W e s t p r e u ß e » )  
findet am Sonnabend, den 5. »nd Sonntag, den 
6. September d. JS . in Danzig statt. Auf diesem 
BerbandStag soll ei» stenographisches sowie ein 
Schrelbmaschinenwettschreibe» veranstaltet werde».

— ( P ä s s e  » a c h R n ß l a  » d ) Durch Befehl 
des russischen Kaisers ist den russischen Gouver­
neuren. S tadthauptlenten «nd Oberpolizeimeistern 
a ls  besondere Ausnahmemaßregel anheimgestellt, 
ausländische Unterthanen von der Entrichtung der 
Ergänznngssteuern. welche für Auslandspässe z»m 
beste» der russischen Gesellschaft des Rothe»,

Arrr linken Hcrnd.
^ ° tv a n  von U r s u l a  Zöge  von M a n te u s fe l .

-  > (Nachdruck verboten.)
Ich fühlte es mit tausendfältiger Sicherheit: 

t t  wird kommen!
Wir saßen in TantenS kleinem Wohnzimmer 

aber dem Thorweg. Reizend erschien mir der alt­
modische Raum plötzlich mit seinem Kanarienvogel, 
E* im Fenster schmetterte und den wunderlichen 

^vkokomöbeln, und wie lieb die lange, etwas steife 
gestalt der Tante in ihrem goldbraunen Seiden- 

°we »nd den grauen Schläfenlocken!
neben mir saß, strich sanft über

Kgle" sie doch sehr innig lieben, Flore,"

. zu
denn meine

f a s , . ^  dwuchte eine ganze Weile, um mich
^  dir, doch noch sehr schwach, denn m.....

war haltlos. Als Mama dann gegangen
- wgte^mir Tante sehr eindringlich: 

Menn^uü^chreritine, Du wirst die Gemahlin des, 
aus d e » ,v a g s te n , so doch bedeutendsten Prinzen 
etwas sehr n?^hause. Bedenke, das ist entweder 
i"  Deiner a .oder etwas sehr Geringes —  
Andere daraus"" Es, das Eine oder das
eine Tosky kann" dachen. Also zeige uns, was 
D ir zukommt D ir den Platz, der
sondern steige'hj,,n,'., "'ch* 'm Schatten stehen,
in der Gesellschaft Ä  "°bere D ir die Stellung 
den Erste» stehst»' ,i» Zukommt, bis Du neben 
die Mittel gebrauchen, d j?  mußt Du
swd. Eine Frau licrrfth »-V? E c h lrc h  gegeben
Titel, sondern r ^  durch Geld und
- d  « - » ! > .  Du

ahnst, also bist Du berufen, in der Welt eine 
Rolle zu spielen!"

Ich saß die ganze Zeit stumm daneben, mein 
Ohr hörte jedes Wort. mein Kopf erfaßte den 
Sinn, aber mein Herz wußte nichts davon! Ach 
wie nebensächlich und banal klang das alles. Wäre 
ich nicht so namenlos glücklich gewesen, TantenS Rede 
hätte mich ängstigen können, denn ich fühle mich 
ihrenMnforderungen nicht im mindesten gewachsen. 
Nein, ich kann weder durch Klugheit herrschen, noch 
durch Liebenswürdigkeit bezaubern, ich kann nichts 
wie ihn lieben —  lieben —  lieben!

Marmelhaus, am 12. September.
Gestern war Rasttag —  Papa kam auf einige 

Stunden nach Hause. Dornwalds, die vorgestern 
mit Lore in einem großen Vierspänner nach dem 
Manöverfeld gefahren waren, brachten schon die 
Nachricht mit, daß er kommen würde. S ie  hatten 
Fritz gesehen, der seit dem Ju li bei den — ten 
Husaren steht. Lore war erfüllt davon, wie blaß 
und niedergeschlagen er ausgesehen habe. Der 
arme Junge! Wie leid thut er mir —  lieben 
ohne Gegenliebe zu finden, oh wie qualvoll muß 
das erst sein!

Papa saß lange in seinem Zimmer und er- 
ledigte Geschäftliches, ich blickte verschiedene Male 
durch den Thürspalt. Endlich stand er vom Schreib­
tisch auf, steckte sich seine Pfeife an und setzte sich 
in den alten, lederbezogenen Armstuhl. Nun schlich 
ich mich ins Zi mmer . . .  es trieb mich so, ihm 
nochmals recht innig zu danken dafür, daß er mich 
so glücklich gemacht habe, und ihn zu fragen, ob 
er selbst nun auch wieder heiter und guter Dinge 
sei. E r sah nicht so aus. Seine buschigen, weißen 
Augenbrauen waren zusammengezogen und aus der 
Pfeife kaW» stvßweiße kleine, kurz« WoZ«» gepafft.

Ganz zaghaft frug ich's, neben ihm auf das 
alte Bärenfell knieend. E r sah mich wunderlich 
an —  halb gerührt, halb unwirsch:

„Kind, waS denkst Du denn eigentlich? Glaubst 
Du denn, daß eS leicht ist für einen stolzen Mann, 
sein Wort zu widerrufen und sein Kind in eine 
Familie zu geben, in der es nicht willkommen ist?"

Ich streichelte seinen Arm.
„Doch, Papachen, ich will ja in gar keine Familie, 

was frage ich danach? Ich will nur zu ihm  und 
ich weiß, er wird mich nie dorthin bringen, wo ich 
nicht willkommen bin."

„Na ja," rief er ungeduldig, „verliebten M äd­
chen soll man keine Vernunft predigen wollen. Also 
genieße Dein Glück und bedanke Dich beim Doktor 
Keller, der D ir diese Medizin gegen zehrende 
Melancholie verschrieb! Aber sie kommt mir teuer 
zu stehen, die Mixtur, teuer! Es kostet ein Stück­
chen Stolz und einen Tropfen Herzblut und noch 
so manches Andere, als da ist das Gefühl der 
Beschämung dem Fritz gegenüber und der Demütigung 
über alles» was die Nachbarn klatschen und klatschen 
werden! Kann nichts helfen. Sollten wir Dich 
denn eingehen lassen? Aber jokose Gesichter konnte 
ich bisher zu den Heiraten meiner Töchter nicht 
schneiden, weiß der Kuckuck!"

„Erst die Nore mit ihrem Müllerssohn, die sich 
nachsagen lassen mußte, sie hätte ihn um des Geldes 
willen genommen. Jetzt Du mit Deinem Herzogs­
sohn —  na Kind, ich bin ja schon gut und sage 
nichts weiter, aber was ich darum gäbe, wenn Du 
nie in jenes elende Badenest gekommen wärst" . .  .

Ach. guter Vater. Was hilft alles Reden? Es 
mußte ja so kommen. Wir zwei der und ich —  
wir habe» ja unser Lebtag ahnend von einander 
geträM t. E r war eH, der mich schon als Kind

anders machte wie meine Schwestern. E r war 
es, der unsichtbar neben mir stand, wenn mir das 
Leben und Lieben der Menschen so schal, so all­
täglich erschien —  er war meiner Seele so nahe, 
wie ich der seinen. Früher oder später zog unS 
die magnetische Gewalt doch zu einander hin!
, Marmelhaus, am 15. September.

Mein Glück ist gekommen —  ich bin sein! — 
Als ich heute im Garten war und im goldnen 
Sonnenschein die letzten Astern und Georginen zu 
einem Strauß für den Mittagstisch pflückte, klangen 
schnelle Schritte, und er stand neben mir. Die 
Blumen fielen zur Erde —  «nd ich stand da, von 
dem plötzlichen Glück geblendet, zitternd! Und 
dann lag ich an seinem Herzen, und zwischen Küssen 
und Jubel und ganz unzusammenhängendem Unsinn, 
den wir redeten, kam jenes kostbare Gefühl des 
völligen Gesundens, der Lebensliebe mit Macht über 
mich und alles, was in meinem Herzen schlaff und 
welk darniedergelegen hatte, richtete sich auf, wie 
ein verschmachtetes, staubiges Blmnenseld nach er­
frischendem Regen!«

Oh, mein Liebster, Herrlicher —  eS ist alles 
gesunken, was bisher war und was mich quälte, 
denn ich bin Dein! Was frage ich darnach, wann 
und wie und wo sich äußere Formalitäten vollziehen 
werden - -  ich bin geborgen in Deiner Liebe —» 
gerettet!

Neapel, am 8. Januar.
Weit, weit hinter mir liegt, wie eine von 

grauen Nebeln überwallte Ebene, mein bisheriges 
Leben —  kaum eine Erinnerung blieb zurück —  
ich stehe in einer neuen Welt, mitten in einem 
Meer von Licht und Wonne!

(Fortsetzung folgt.)



Kreuzes erhöbe» wird. da»» zn befreie», weuudie 
Paßinhaber eine» unzweifelhafte» NachwelS über 
ihre bedrängte Lage erbringe». .— (Hi mmel S erschet» » ngen im Mai.) 
Merkur ist gegenwärtig na»  So»»e»»nterga»a 
am Nordwesthimmel »»beobachten; in der erste» 
Hälfte des Monats wächst die Daner seiner Sicht­
barkeit bis auf nahe»» eine Stunde, nimmt aber 
dann schnell ab. sodah der Blauet im letzte» 
Viertel des M onats wieder «nflchtbar wird. Die 
Lauer der Sichtbarkeit der Venus, die noch 
Abendfteru ist. nimmt langsam wieder ab. betragt 
aber am Ende des Monats noch 2'/. Stunden. 
M ars geht im letzte» Drittel des Monat» bereits 
vor Tagesanbruch unter und knlmlnirt um die 
Zelt des Sonnennntergangs. sodah er am Ende 
des Monats mir noch 3'/« Stunden sichtbar ist. 
Jupiter ist anfänglich nur sehr kurz« Zeit des 
Morgens am Slidosthimmel. am Ende des 
Monats schon nahezu eine Stunde lang sichtbar. 
Saturn geht um Mitternacht herum auf; er ist 
ebenfalls am Slidosthimmel -n beobachten, die 
Dauer seiner Sichtbarkeit wächst bis auf 2 Stunden 
am Ende des Monats. Vollmond findet statt am 
II.. Neumond am 26. d. MtS.

— ( L a n d w i r t h s c h a f t l i c h «  W i n t e r -  
schulen. )  Der Kreis Thor» hat auch für 1903 
einen Betrag von 400 Mark zu Beihilfen zum 
Besuch landwlrthschaftlicher Winterschulen aus­
gesetzt. Bewilligt werden 100 bis 120 Mark an 
Söhne von Landwirthen. Die Gesuche sind an 
den Kreisansschuß zu richten.

— l B o r t r a g . )  Herr Ingenieur S P i t z » a s .  
der Leiter des staatliche» Heizerknrsus. hielt am 
Sonnabend Nachmittag im Schöffensaale des 
Rathhauses einen Bortrag über „Äanchverbren- 
nu»g," Bor wenigen Jahrzehnten »och. führte 
Redner aus. galt ein rauchender Schlot für das 
Ehuibol der Industrie, und -den Schlot rauche» 
machen" war eine sprichwörtliche Redensart. Heute 
blickt der Fabrikant nicht mehr mit Befriedigung 
auf die dichten Rauchwolken., die dem Schornstein 
entquellen; er weiß. daß fie erne Kohleiivergendung 
von 30 bis SO Prozent bedeute». Welch' unge- 
heure Schädigung des Nationalvermögens! Und 
zugleich, welche Schädig»»« der Bolksgesnndheit. 
besonders in den Jnduftnezentre». wo Schlot an 
Schlot st» drangt, die mit ihrem aufquellenden 
Rauch wie em gigantischer Hochwald von Pinien 
aussehe», der aber nicht einen belebenden, sondern 
einen Gifthauch um sich verbreitet. Darum haben 
Wissenschaft und Gesnndheitspolizel in gleicher 
Weise ihr Augenmerk darauf gerichtet, diesem 
Uebelstand zu ftener». und es sind auch schon höchst 
befriedigende Erfolge zu verzeichnen. Nach diesen 
einleitenden Bemerkungen ging der Vortragende 
zum Thema über. Vorbedingung für das Wer- 
brenne» eines Körpers ist 1) daß die EntzündungS- 
trmperatnr vorbanden ist, die für die verschiedenen 
Körper sehr verschiede» ist (für Phosphor nur 60 
Grad C ). 2) daß der Körper sich mit Sauerstoff 
verbindet. Aus letzterem folgt, daß ein brennender 
Körper schwerer sein muß. als im nicht-breiinenden 
Zustande, was an glühenden Eisenfeilspänen. die 
a» einem Magneten an einer Wage hingen, 
experimentell nachgewiesen wurde. Durch das 
Verbrennen wird Wärme erzeugt. Diejenige 
Wärmemenge, welche erforderlich ist, 1 Kilogramm 
Wasser um 1 Grad in seiner Temperatur zu er­
höhe». bezeichnet man als 1 Wärmeeinheit (Ka- 
lorie.) 1 Kilogramm llusttrockeues) Holz besitzt 
2845 Kaloriken, d. h. man kann damit 2845 Kilo­
gramm Wasser, das etwa eine Wärme von 18 
Grad hat. auf 19 Grad bringen. Torf besitzt 
3565. böhmische Braunkohle 4320. schlesische Stein­
kohle 6895, Koks 7270 Kaloriken. Koks. der 90 
Prozent Kohlenstoff, gar keine Gase mehr, und 10 
Prozent Asche enthält, ist also das beste Brenn­
material. Den Sauerstoff, der zum Verbrennen 
nöthig ist. zieht der Körper aus der Lust. die be­
kanntlich aus Stickstoff und Sauerstoff besteht. I n  
100 Kubikzentimeter Luft sind 21 Prozent Sauer­
stoff vorhanden: nach dem Gewicht berechnet, in 
je 4.29 Kilogramm Luft 1 Kilogramm Sauerstoff. 
Um nun 1 Kilogramm Kohlenstoff zu verbrennen, 
stnd l'I, Kilogramm Sauerstoff nöthig. Man er­
hält dann 2'I, Kilogramm Kohlenoxydgas mit 
2473 Koloriern. Dies ist jedoch eine unvoll- 
kommeuc Verbrennung. Zur vollkommenen Ver- 
brennnng gehören S'I. Kilogramm Sauerstoff; hier 
tthält man N» Kilogramm Kohlensäure mit 8080 
Kaloriken. I n  der Praxis gestaltet sich die Sache 
aber etwas anders, und es muß. nm 1 Kilogramm 
Kohlenstoff vollständig zn verbrennen, fast das 
doppelte an Sauerstoff, also über 22 Kilogramm 
Luft zugeführt werden. Das Feuer hat gewöhn­
lich eine Temperatur von 1400 bis 1500 Grad. 
Bei der Feuerung unterscheidet man den Trock­
nungsprozeß. den Entgasnngsprozeß und die Ver- 
koknugsperiode. Die Aufgabe des Heizers besteht 
nun darin, darauf zu achte». 1) daß die erforder­
liche Entzündungstemperatur tbei der Steinkohle 
700 Grad) erhalten bleibt. 2) daß die erforderliche 
Menge Sauerstoff, also Lust zugeführt wird. Wird 
zuviel Lust zngrslihrt. so wird, da Lust abkühlt.

so ist der Entgasungsprozeß und damit die Ver- 
breunuug eine unvollkommene; ist die Entzün­
dungstemperatur eine zu niedrige, so verbrennt 
uur das Wasserstoff,mS und der Rest des Brenn­
materials geht als Rnß und Qualm «nansgenntzt 
in die Luft. Die Entzündungstemperatur ist nun 
gerade dann am meisten gefährdet, wenn sie in 
rechter Höhe am nöthigsten ist. nämlich beim Auf­
schütten frischer Kohle. Die Gefahr wird ver­
mieden. wenn beim „Nachlegen" die Glut zurück­
geschoben und die frischen Kohlen davor gelegt 
werde». Die Kohlen trocknen dann nnd werde» 
allmählich entzündet, wobei die Gase. über die 
Glut hinstreichend. verbrenne». Dieser Rath ist 
auch bei der Ofenfenerung »n beherzigen! Der 
Heizer ist also in jeder Fabrik eine wichtige Per­
sönlichkeit, die viel Kosten verursachen, aber auch 
viel Kosten ersparen kann. I n  der Gersou'schen 
Fabrik in Mucker gingen früher täglich 30 Mark 
Kohle als Ranch in die Luft. die jetzt, na»  er­
fasster Unterweisung des Heizers, zum größten 
Theil erspart werden. Bei Dampskesselheizung 
kommt noch die Gefahr hinzu, daß bei unsach­
gemäßem Heizen durch plötzliche Abkühlung des 
Dampfes die Rohre luftleer und daher von der 
vußenluft zusammengedrückt werden, wobei, wenn 
die Rohre brechen. Explosionen entstehen. Zur 
Koutrole der Heizer hat man übrigens bereits 
ebnen Apparat erfunden, der die Menge der er- 
Ueite« Kohlensäure anzeigt; je weniger Kohlen- 
mure. um so unvollkommener die Verbrennung. 
M  so untauglicher also der Heizer. Zum Schluß « g t«  der vortragende noch an einem interessanten

— (Die S c h w i m m a n s t a l t  der  21e r) 
wird diese Woche fertiggestellt. Die Schwimm- 
ttbungen daselbst solle» bereits am 16. d. M ts. 
ihre» Anfang nehmen. I »  dieser Anstalt erhalten 
auch Knaben sachgemäßen Unterricht im Schwimmen 
für geringe Entschädigung.

-  ( S t e r b l i c h k e i t s s t a t i s t i k . )  Nach den 
unterm 7. d. M ts. herausgegebenen Veröffent­
lichungen des kaiserlichen Gesundheitsamtes zn 
Berlin über die Gesammtsterblichkeit in den 308 
dentschen Städten und Orten mit 15000 und mehr 
Einwohner» währenddes Monats Mär» d. J s .  hat 
dieselbe — aus je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
eines Jahres berechnet— betragen: ».weniger als
15.0 in 47, d. zwischen 15.0 und 20.0 in 129, v. 
zwischen 20,1 und 25.0 in 90. ä. zwischen 25.1 und
30.0 in 27, v. zwischen 30.1 nnd 35,0 in 11 nnd 
k. mehr als 35,0 i» 4 Orten. Die geringste 
Stcrblichkeitsziffer hatte!» dem gedachten Monate 
der Vorort von Berlin Dentsch-WilmerSdorf mit 
9.1. und die höchste die S tadt Nenrnppin in 
Brandenburg mit 42.0 zu verzeichne». I n  
den Städten und Orten der Provinz West- 
preußen mit 15000 und tnehr Einwohnern sind 
folgende Sterblichkeitsziffern für den Berichts­
monat ermittelt worden und zwar: I n  T h o r «
15.1 (ohne Ortsfremde 13,4). Elbing 16.1. Graudenz 
17.8 nnd In Danzig 21.5. Die Säuglingssterblichkeit

- -------- --------  ̂ war im Monat März d. J s .  eine beträchtliche, d.h.
hrter Art m unserem Verein gearbeitet höher als '/»der Lebendgeborenen in 12 Orten, die- 
Die Spielschnle hatte eine» ziemlich selbe blieb unter einem Zehntel derselben in 34 
.... --- - ... orte». Als Todesursachen der während des ge-

Experiment. welche Nachtheile nnd Gefahren es 
mit sich bringt, für sämmtliche Stockwerke: eines 
Hauses uur einen einzigen, gemeinsamen Ranch- 
lang zn bauen. Nicht nur. daß der Ofen :m 
höchste» Stockwerk schlecht „zieht", der Zug geht 
sogar, wenn die Lust im oberen Schornstein be­
sonders kalt ist. von oben nach unten, wdaß die 
Kohlenoxydgase in Feuerungen oberer Stockwerke 
in die unteren Stockwerke ausströme», wodurch 
für die Bewohner der letztere» schwere Gefahren 
entstehen. Daher sollte für jedes Stockwerk ein be- 
soliderer Ranchfang gebaut werde». Das Auf­
setzen von schmalen Blechröhren, welche die Gase 
einenge», sowie von Manrrkränzrtt anf den 
Schornstein, besonders wenn letztere die innere 
Oeffnnng weit überrage» und so den Wind fangen, 
bezeichnete der Vortragende als direkt nachtbeilig. 
das Anfsetzen der üblichen drehbaren Apparate als 
wenia vraktisch. Der Redner erntete für seine 
zweistündigen, durch zahlreiche Experimente er­
läuterten Ausführungen lebhaften Beifall, welchen 
hm der S -rr  Erste Bürgermeister Dr. Kersteu 

»och besonders namens der zahlreiche» Zuhörer­
schaft ausdrückte.

— ( V a t e r l ä n d i s c h e r  F r a n e n v e r e i n
M ocker.) Dem gedruckt vorliegende» Jahres- 
bericht für 1902 entnehmeu wir folgendes: Im  
Lause des vergangene» Jahres ist in gewohnter 
und bewährter ' '
worden.
festen Bestand von etwa 70 täglichen Besuchern 
auszuweisen. I »  der Werthschätznng der Be­
völkerung nimmt sie nunmehr eine gesicherte 
Stellung ein. Auch ärmer« Kinder besuchen sie 
steißig; ihnen wird der sonst Übliche Sah voi» 25 
Pf. monatlich für das Kind erlassen. Die Feier 
von Kaisers Geburtstag und des Stiftungsfestes 
im Wiener CafS verlief zur Freude der Eltern 
und der Freunde der Anstalt und nicht -nm 
Wenigsten zur Freude der Kinder sehr schön, 
ebenso die Feier des Wechnachtsfestes am 22. De­
zember. Aeußerlich hat das Ja h r  1902 unserer 
Anstalt einen wesentlichen Fortschritt insofern 
gebracht, als die Bornstraße, an der sie liegt, ver­
breitert und gepflastert und gut beleuchtet wurde, 
während vorher zeitweilig grundlose Wege 
manchen Kindern den Besuch der Spielschule sehr 
erschwerten. Freilich hat der Straßenverbrelte- 
riilig ein Stück des schönen Vorgartens zum 
Opser fallen müssen, doch ist dies nur ein geringer 
Nachtheil gegenüber dem. was uns dafür a» 
Vortheilen geworden ist. Da die Anstalt bereits 
bis zur äußersten Grenze besetzt ist. außerdem 
durch ihre Lage uur dem westlichen Theil Mockers 
zu aute kommt, hat der Verein beschlossen, vom 
1. April d. J s .  ab eine 2. S p i e l s c h u l e  im 
östlichen Theil der Ortschaft einzurichten. Die 
nöthigen Räumlichkeiten sind in der Wilhelm- 
straße bereits gesichert; die Leitung wird eine 
Diakonissin aus dem Königsberger Mutterhaus« 
übernehme». Doch soll der Betrieb dieser 2. An­
stalt vorläufig von dem der ältere» insofern ab­
weichen. als die Kinder nur «ine» halben Tag 
beschäftigt werden; die andere Hälfte des Tages 
soll die Diakonissin znr Entlastung der Gemeinde­
schwester in dem östliche» Winkel Mockers 
Armen- und Krankenpflege treiben. I n  der Gc- 
meindepstege stnd im Laufe des Jahres 473 
Armenbesuche, 991 Krankenbesuche. 12 Nacht­
wachen zu verzeichnen. I n  der Person der diese 
Arbeit treibenden Schwester ist «in Wechsel ein­
getreten. Schwester Amalie Angnstin wurde am 
31. Oktober durch Schwester M a r g a r e t e  T i e r -  
g a r t  abgelöst; letztere hat sich zn unserer Freude 
sehr bald in die schwierigen Verhältnisse unserer 
Gemeinde eingearbeitet und treibt ihr Werk mit 
Umsicht und Energie. Im  Anschluß hieran 
möchten wir dringend bitte», bettelnde Personen 
aus Mocker. deren Hilfsbedürftigkeit und nähere 
Verhältnisse nicht genau bekannt sind, nie direkt 
zn unterstützen, sondern sie stets an die Ge­
meindeschwester zu verweisen, auch etwaige Gaben 
d i e s e r  direkt zu übermitteln, da sie vermöge 
ihrer eingehenden Kenntniß der Unterftützung- 
heischrnden am besten in der Lage ist. die Hilfe 
auch wirklich denen, und n u r  denen znkommen 
zu laste», die sie nöthig brauchen. Das Sommer- 
fest des Vereins (Bazar) land am 10. August im 
Wiener Lass statt, das uns zu diesem Zweck vom 
Besitzer. Herrn Schieman». in dankenswerther 
Weise unentgeltlich znr Verfügung gestellt war 
Der Erfolg war ein sehr erfreulicher: 832,27 Mk. 
Reingewinn (gegen 764,25 Mk. im Vorjahre). 
Herzlichen Dank allen, die durch Svendnng vor» 
Gaben »nd thätige Mitwirkung dieses Ergebniß 
ermöglicht habe«! Das Weihnachtsfest feierten 
Wir am 22. Dezember, ebensall im Wiener Cafs. 
107 arme Schulkinder. 71 Kinder der Spielschnle 
wurde» mit Kleidungsstücke» nnd dergl. beschenkt. 
Die Musikkapelle des Ulanen-Regiments erfreute 
uns hierbei durch den Bortrag schöner Weih­
nachtsweisen. Herrn Kapellmeister Pannicke sei 
dafür unser Dank auch an dieser Stelle abge­
stattet! Freie Wohnung sllr die Gemeindeschwester 
(Goßlerstratze — früher Schwagerftraße — Nr. 
50) gewährte wie bisher Herr Fabrikbesitzer 
Born. das Mittagessen für beide Schwestern 
gaben 14 Damen des Vereins. Ferner beschloß 
der Verein sich au der von anderer Seite ge­
planten Einrichtung einer S n p p e n k ü c h e  dnrch 
einen größere» Geldbeitrag"ud lmrch thätige 
Mitwirkung einiger Dame» des Vereins an der 
Bereitung nnd Ausgabe der Speise» su betheillgen, 
Z»m Schluß ist es uns Bedürfniß, des Verlustes 
zn gedenken, den auch wir durch den Tod des 
Pfarrers am Diakonisten-Mntterhause zu Königs­
berg. Herr» Ino. tbsol. Gilb» erlitten haben. Der 
Verstorbene hat unserer Bereinsarbeit lange 
Jahre hindurch mit freundlicher fördernder Theil­
nahme znr Seite gestanden. Er ruhe in Frieden l 
Gott aber sei gedankt für alle Hilfe und allen 
Segen des verflossene» Jah res ; er wolle anw in 
Zukunft unser Hände Arbeit segne». — Dem 
Vorstände gehöre» an: Frau Längner (Vorsitzende). 
Frau Sichtan. Frau Wentscher. Frau Wartmann. 
Kran Steinkamv. Frau L. Brosius. Fra» Arndt. 
Fra» Heuer. Frau Wollstein. Fräulein Born. 
Fräulein Knopmnß. Fabrikbesitzer Born (Kasflrer). 
Pfarrer Arndt. Fabrikbesitzer Längner. Pfarrer 
Heuer (Schriftführer). -- .Beigefügt ist dem 
Jahresbericht ein Verzrichmß der Jahresbeiträge 
der Mitglieder, der Spenden „für den Bazar rc.. 
der an die Armenschwestern iiberwiesenen Gaben 
und der von Damen des Vereins gegebenen 
Mittagstische für arme Kranke.

— ( T u r n v e r e i n . )  Auf dem Turnfest in 
Nürnberg wird Herr Kraut vom Turnverein 
Thor» bekm Wettturuen als Preisrichter funaireu. 
Vom hiesigen Verein werden die Turner Berg und 
Goldenster» nach Nürnberg entsandt

dachten M onats in unserer S tad t znr stände«' 
amtliche» Anmeldung gelangten 37 Sterbe­
fälle — darunter 8 von Kindern im Alter bis 
zn einem Jahre — stnd angegeben: Maseru nnd 
Rötheln —. Scharlach —. Diphtherie und Cronp I. 
Unterleibstyphus —, Kindbettfieber —. Lungen­
schwindsucht 8. akute Erkrankungen der Athmnngs- 
organe3. akuteDarmkrankheiten —. Brechdurchfall 
—.alle übrigen Krankheiten 25 und gewaltsamer 
Tod —. I m  ganzen scheint sich der Gesundheits­
zustand gegenüber dem Monat Februar d. J s .  
verschlechtert, derjenige der Säuglinge im besonde­
ren aber nicht wesentlich geändert zn haben. Die 
Zahl der in unserer S tad t während des M onats 
März d. J s .  zur standesamtlichen Anmeldung 
gelangten Geburten hat. ausschließlich der vor- 
gekommenen 8 Todtgeburten 80 betragen; die­
selbe hat die Zahl der Sterbefälle — 37 — mit­
hin um 43 überstiegen.

— ( Bn l l enkör ung . )  Der Herr Landrath 
hat unter Zustimmung des Kreisonsschnsses eine 
Polizeiverordnnng betr. die Bullenköinng erlasse», 
welche mit dem 15. Oktober d. J s .  inkraft treten 
wird. Wer einen Bullen znr Deckung fremder 
Kühe verwenden will. hat denselben der Besichti­
gung einer Kommission zu unterwerfe». Die an- 
znkörenden Bulle» sind dem Landrath bis znm 
15. März «nd 15. Oktober jedes Jahres anzu­
melden. Als zur Zucht brauchbar soll ein Bulle 
nur dann gelten, wenn er mindestens 15 Monate 
alt. von gutem Bau. ohne wahrnehmbare Fehler, 
völlig gesund «nd nach Raffe. Beschaffenheit nnd 
Ernährungszustand zur Nachzucht eines den ört­
lichen Verhältnissen entsprechenden Biehschlags 
geeignet ist. Der Kreisansschnß theilt den Kreis 
in Körbezirke ein und ernennt für jeden Bezirk 
drei Kommisstonsmitglirder und drei Stellver­
treter. sowie anS der Zahl der Mitglieder einen 
Vorsitzenden. Der Körung wird auch der Kreis­
thierarzt beiwohnen. Die KommisstonSmitgliedrr 
verwalten ihr Amt als Ehrenamt unentgeltlich. 
Das Ergebniß der Körung wird im Kreisblatt be­
kannt gemacht. Wer abgekörte oder nicht «»ge­
körte Stiere znr Deckung fremder Kühe verwendet, 
verfällt für jede» einzelnen Fall einer Geldstrafe 
bis zu 80 Mark. im Unvermögensfalle entsprechen­
der Haftstrafe.

)( KaSzezorek. 10. Mai. (Der Lehrervereiu 
Drewenzwinkel") hielt am vergangenen Freitag 

unter dem Vorsitz des Herru Lehrer» Schälke- 
Zlotterie im Gasthause de» Herrn OkonSki hier- 
selbst eine Sitzung ab. die ein Vortrag des Herrn 
Lehrers Musolff-Zlotterie über das Thema: „Be- 
deutung und Zweck der kleinere» Lrhrervrreine 
ausfüllte. Im  Monat Jun i gedenken die Vereins- 
Mitglieder einen gemeinschaftliche» Ausflug nach 
dem russischen Badeorte Ciechociuek zu unter­
nehmen. Auch findet im nächsten Monat eine 
Sitzung in Schillno statt, auf welcher Herr Lehrer 
Totzke von dort eine» Vortrag über „Die Schul- 
ansstchtsfraae" halte» wird.

Gewaltige Wolkenbrüche
znmtheil verbunden mit starken Gewitter», 
find, Wie schon telegraphisch kurz gemeldet, 
in der Nacht znm Sonnabend in mehrere» 
Theilen Schlesiens niedergegangen und haben 
Ueberschwemmungen und Hochwasser verur­
sacht. E s liegen darüber folgende M eldun­
gen vor:

H i r s c h b e r g ,  9.  M al. 3 n  vergange­
ner Nacht find gegen I Uhr im ganzen 
Niesengebirge gewaltige Wolkenbrüche nieder­
gegangen. iJm Laufe der Nacht traten die 
Gebikgsflilfse über die Ufer. D ie au de« 
Flüssen gelegenen Dörfer «nd die S tad t  
Hirschberg wurde» theilweise wahrend der 
Nacht unter Master gefetzt. Viele Wohnun­
gen mußten geräumt werden. S e it  heute 
früh 6 Uhr fällt das Wasser wieder, nur der 
Bober ist «och im Steigen. D ie Eisenbahn- 
brücke über den Bober bei Ruhbauk ist ge­
sperrt und für Züge nicht passirbar. Der 
Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht er­
halten.

G o l d b e r g ,  9. M ai. In fo lge Nacht­
gewitter nnd anhaltender Regengüsse führt 
die Katzbach Hochwaster.

I a u e r ,  9. M ai. Nach starkem Gewitter- 
regen und Wolkenbrüche« bei Bolkenhain 
zeigt die Wüthende Reiße seit 1 Uhr nachts 
starkes Hochwaster, welches lu Jauer nnd 
Umgegend viele» Schaden an Straßen und 
Gärten anrichtete. Viele Häuser stehen unter 
Wasser und mußten nachts geräumt werden. 
Der gestern Abeud hier von Bolkenhain fällige 
Zug ist ausgeblieben; das Wasser ist seit 
früh 5 Uhr im Fallen begriffe».

W a l d e n b u r g ,  9. M ai. Infolge eines 
gestern Abend in der Nähe vom Bahnhof 
Rnhlebeu niedergegangenen Wolkenbrnches 
ist aus der zweigleisigen Eisenbahnstrecke 
zwischen Nnhbank und Wittgendorf eine ge­
wölbte Bahnunterführung eingestürzt und der 
Bahndamm ausgespült. Der Personenverkehr 
Wird an der Uufallstelle durch Umsteigen 
aufrecht erhalten. Der Güterverkehr muß 
umgeleitet werden.

B r e s l a n ,  S. M ai. Wie die „Schle­
sische Ztg.* aus Liegnitz meldet, hat die 
Katzbach dort die Umgebung des Schützen« 
Hauses und die Militärbaracken überschwemmt. 
Feuerwehr und M ilitär sind rcqnirirt. D a s  
Wasser steigt »och immer. Der Rege» hält an.

H aus- und Laudwirthschaft.
H e b n n a d e r  G e f l ü g e l z u c h t .  Der S taat, 

die Landwirthschastskammern und sonstige» Ver­
bände bemühen sich seit einiger Zeit «in die 
Hebung der Äntzaeflüaelzncht. Auch der Landrath 
des Kreises Danziger Höhe Dr. Manrach hat für 
diese Sache neuerdings ein großes Interesse ge­
wonnen und er hatte deshalb Damen und Herren 
des Kreises Freitag Vormittag in den Sitzungs­
saal des Kreishanses in Danzig eingeladen, um 
mit ihnen über Maßnahme» zur Hebung der 
Nntzgeflügelzncht zn berathe». Dieser Einladung 
hatten «ine Anzahl Damen nnd Herren Folge ge­
leistet. Herr D r. M a  » rach  eröffnete die Ver­
sammlung mit einer Ansprache, i» welcher er aus 
die Bedeutung der Gefliigelzncht, die Wichtigkeit 
der FaNuester nnd einer vernünftige» Zuchtwahl 
hinwies. Man wolle in dem Kreise einige Hoch- 
znchtstationen einrichten, die nach bestimmten 
Grundsätze» z» betreibe» seien. E r selber werde 
dies gemeinsam mit Herrn Kawalkt in Pranst 
thnu und wolle weitere Meldungen entgegen­
nehmen. Man dürfe nnr e i ne  Raffe züchten, und 
er empfehle Whandottes. E r habe sich gute 
Quelle» für Brnteier beschafft und sich mit 
Herrn Cremat in Groß-Lichterfelde i» Ver­
bindung gesetzt. Hierauf hielt Herr S ch lN ck er 
aus Stangenmalde einen Bortrag, in dem er 
ausführte, daß Deutschland im vergangenen Jahre 
für 160 Millionen Mark Eier aus dem Auslande 
bezogen habe «nd es nothwendig sei. die Nutz- 
gefliigelzncht. besonders Hühnerzucht, im Jnlande 
zu hebe». Um dies z» thu», müsse man zunächst 
die geeignete Raffe auswählen. Die verschiedenen 
Raffen hätte» auch verschiedene Eigenschaften. 
Er empfehle Whandottes. die bis zn 260 Eier im 
Jah r legten. Winterlcger «nd gleichzeitig 
Fleischhühner seien. Auch das hiesige Klima 
vertrüge» dieselben gut. Bei der künstlichen 
Zuchtwahl machten dieselben anten Fortschritte. 
Die Italiener legte» wohl schöne große Eier. 
seien aber mit ihre» große» Kämmen empfindlich 
gegen Kälte und verlangten einen weiten Aus- 
laus. Eventuell würde er weiße Italiener mit 
rosenrothe» Kämme» empfehlen. Der S tall müsse 
der Luft und Sonne zugänglich sein und in ihm 
müsse große Reinlichkeit herrsche». Die Sitzstange 
müßte tu gleicher Höhe angebracht sein. Unum­
gänglich znr künstliche» Zuchtwahl seien Fall- 
nester. mit denen man genau feststellen könne, 
wieviel Eier jedes Huhn gelegt hab«. Nnr die 
Eier der besten Leger dürften dann als Brütet 
verwandt werden. Ein bedeckter Scharrramn sei 
erforderlich. Für größere Zuchten gebrauche man 
künstliche Brutapparate. Große Sorgfalt müsse 
auf eine richtige Fütterung verwandt werden. E r 
empfehle, eine Hühnerzucht klein anzufangen und 
sich de» Stamm aus guten Brnteier» selbst anf- 
zuziehe». Am besten seien die Brnteier von zwei­
jährigen Hühnern. Man müsse auch immer tu 
derselben Zucht bleiben und mir die Hähne 
zweier bestimmter Familien regelmäßig aus- 
tauschen. Redner schilderte dann die Behandlung 
der Glucken. Nach 6—7 Tagen feien die Eier zu 
scheinen. Beim Auskommen der Kücken müffe 
man der Glucke Ruhe lasse» und den Kücken erst 
am vierte» Taae Futter geben. Nach acht Tage» 
könne die Glucke mit den Kücken bei schönem 
Wetter ins Freie komme» Nach 6—8 Wochen 
seien die Kücken flügge. ..Im  Stall dürften n - 
weniger als 5 Grad Warme sein. Ueber die 
künstliche Aufzucht wolle er später eine» be- 
sonderen Vortrag halten. — An diesen Vortrag 
schloß sich eine Diskussion, an welcher sich «. a. 
Herr Oekonomierath Steinineher und mehrere 
Damen betheiligten. Es meldeten sich dann ein« 
Anzahl Damen und Herren, die sich bereit er­
klärten. eine Hochzucht nach de» festgesetzten Be­
stimmungen einzurichten. Eine größere Anzahl 
Bruteier wurde sofort bestellt. Es wurde ein 
Flugblatt der deutsche» Geflügelzucht-Herdbuch. 
Gesellschaft und die Zeitschrift „Nntzgeflügel- 
zucht" vertheil».

Theater, Kunst und Wissenschaft.
W e i m a r ,  9. M ai. Hier s t a r b  heute 

Vormittag an Herzlähmung die K u n s t -  
s ch r i s t s t e l l e r i n  J d a  G e b e s c h n S .

M annillsaltlgeS.
( D ie  W e r t h s t e i g e r n n g  v o n  G r u n d  

u n d  B o d e n )  im Zentrum B erlins wächst 
»«gemein. S o  ist kürzlich am Dönhosplatz 
eine Baustelle von 112 Quadratmetern für 
350000  Mk. verkauft worden. D a s ganze 
Grundstück hat vor nugefähr 70 Jahren  
8270 Thaler gekostet, der P re is  hat sich 
vervierzehnfacht. Die Miethspreise find in 
dem neuen Hanse natürlich ganz enorm. Ein  
Geschäftsladen, der vor 70 Jahren 320  
Thaler Miethe kostete, wurde jetzt schon für 
2 0 0 0 0  Mk. glatt vermiethet.

( D a s  „ B l u m  e n m e d i n m" A n n a  
R o t h e )  ist jetzt zur Verbüßniig der über sie 
verhängten 1'/,iilhrigen Gefängnißstrafe. von 
der bekanntlich acht M onate als durch die 
lange Untersuchungshaft verbüßt erachtet 
werden, in das Kottbnser Zentralgefangniß 
eingeliefert worden.

( D e r  C. C., d e r  V e r b a n d  f ä r b e n -  
t r a g e n d e r  S ä n g e r s c h a f t e n ) ,  welcher 
sich aus 14 studentischen Korporationen der 
verschiedensten dentschen Universitäten zu.

/



sammensetzt, veranstaltet von» 1 7 . b is  19. 
J u n i d. J s .  in  W eim ar ein  groß es Fest, d as  
in  einem großen K onzert im  H oftheater  
seinen G lanzpunkt finden w ird . A n  diesem  
Konzert, d as der bekannte L eipziger Professor  
Zöllner d irigiren  w ird , und an dem sich 
etw a 4 5 0  S tu d en ten  b eth eiligen , w ird  der 
«rotzherzogliche Hos theilnehm en.

( M u t t e r l i e b e . )  B o r  zw e i J a h ren  
tödtete sich in N a rw a  (Esthland) e i«  junger» 
hoffnungsvoller O ifizier . S e in e  in  P e te r s -  
bürg wohnende M u tte r  w urde durch d as  
Unglück vollkommen gebrochen. A lle B e ­
mühungen der V erw andten  vermochten nicht, 
die unglückliche F ra u  auS ihrer Schw erm uth  
aufzurütteln. M ehrerem ale im  J a h re  reiste sie 
"ach N arw a , v ie le S tu n d en  in  T h ränen  auf- 
A 'ost am G rabe ihres L ieb lin g s verbringend. 
B or einige» T a gen , am zw eijährigen  T odestage  
des Verstorbene», ließ sie in der Narwaschen  
Kirche eine Seelenm esse lesen, später begab  
N* sich zum G rabe des S o h n e s , w o  m an sie 
"ach ein iger Z e it  entseelt auffand. N eben  
dem Leichnam la g  ein sechsläufiger R evolver, 
au s dem die unglückliche F ra u  einen Schutz 
aus sich abgefeuert hatte. 3 "  der K leider­
tasche der T odten  wurde ein Z ette l gefunden, 
w orin  sie alle «m  V erzeihung b ittet, denen  
durch ihren T od M ü h ew altu n gen  erwachsen. 
»Ohne m einen S o h n  kann ich nicht mehr 
leb en !- —  D a m it endete d ie L iebe der 
M u tter .

( I m  D i e n s t e  d e r  Pflicht.) D ie  in  
A lton « -O ttcn se»  w ohnhafte T elephonistin  
F räu lein  D o ra  B rü g g e , die beim  Fernsprech­
am t H am burg angestellt ist, w urde bei dem 
jüngsten G ew itter , w ährend sie am  A pparate  
fatz, von» Blitzschlag getroffen. D le  Unglückliche 
brach sofort zusam m en und w and  sich längere  
Z eit in  kram pfhaften Zuckungen; sie befindet 
sich noch in ärztlicher B eh and lu ng . O b der

U nfall nachtheilige F o lgen  für die bedauerns- 
w erthe D am e haben w ird , ist noch ungew iß .

( S c h w e r e r U n f a l l . )  I n  Essen stürzten  
zw ei A rbeiter von  einem  N eu b au  und erlitten  
tödtliche Verletzungen.

Standesamt Mocker.
Von» 3. M ai bis einschl. S. M ai 1903. 

Geburten» 1. Kesselschmied Anton LewandowSkI 
T . 2. Arbeiter Johann  FialkowSki S .  3-Hoboift 
Anton DonibrowSki T . 4. Arbeiter Anton Kru- 
czhnski-Schömvalde S . k. Schmiedegeselle Johann  
PoVilewSki T . 6. Arbeiter Robert Paukratz T . 
7. Arbeiter Anton Gatzkowski S . 8. Arbeiter J o ­
hann Anst T. 9. Schlosser Auto» Schipver S . 
10. G ärtner Agatha» Przeperski S . I I . Arbeiter 
Michael ZaborowSki S . 12. Tischlergeselle Rein­
hard Paetlch S .

Stcrbefälle: I . Arbeite,»vittwe Agathe Doma- 
chowski, geb. Gorski. 88 I .  2. Arbeiterfrau 
Anna Schröder, geb. Czhbulski, 31 I .  3. Arbeiter- 
Wittwe M aria  König. geb. Zahnte, 83 I .  4 .B ro- 
n islans Sadowski, 3 M . 5. Johann  Schnitz, 5 
M . 6. Hermine Hönke. geb. Schmiege!, 28. I .

Aufgebote: Gegenbnchführer A rthur Rad,van 
von Babski m it E lla  Schütz.

Eheschließungen: t. Form er P e te r Wilczewski 
mit Schneiderin Angela Phrzewski. 2. M aler­
meister Andreas Kwiatkowski m it Sophia Bo- 
rowski. 3. Arbeiter Franz Lewandowski m it A r­
beiterin M arie Beran. 4. Arbeiter Franz Drzh- 
malski m it Anastafia Wroblewski. 8. Kaufmann 
W ladislaus Tokarski-Thorn III, Mellienstratze 74, 
mit Helene Groblewski.___________________

Standesamt Podgorz.
Bon, I. bis einschl. 9. M ai 1902. 

Geburten: 1. Schuhmacher Albert Scinicke S . 
2. Arbeiter Emil Rittersdors-Rndak T . 3. M a- 
schinenpntzer Joseph Skowronski T. 4. Unehelich 
T. 6. Arbeiter August Lange-Riidak T. 6. M a- 
schinenwärter H ans Weichert T . 7. Maschinen- 
pntzer August F ruste  T . 8. Arbeiter Sam uel 
Berg-Stewke» T . 9. Besitzer Hermann Streifling 
S . 10. B riefträger B ruuo Brzozowski T . 11. 
Unehelich S .

Sterbefälle: I .  Arbeiter F lorian  PodlarSki, 
63 I .  10 M- 10 T . 2. Todtgeburt. 3. W ittwe 
Antonle Santowski. geb. Pototzki-Stewken. 27 I .  
3 M .  1 3 T . 4. Ernst Heinicke, 17'/. Stunde. 5. 
Hermann Schmidt-Piask. 4 M . IS T . 6. Johanna

Warich-Rndack. 1 I .  2 M . 8 T. 7. G ertrud 
Lange-Rndak. 1 T. 8. Hedwig Sperling 2 M . 17 
T. 9. C lara Brzozowski. '/ , S tünde. 10. Anna 
Renz. 1 1 . 18 T.

Aufgebote: 1. Bremser Wilhem Neetz nnd 
Panline Zoch-Küftrin. 2. Schloffer Leon Krolew- 
czhck-Piask und Franziska KnrowSki. 3. Weichen- 
Keller Hern,an» Teichert lW ittwer) und W ittwe 
Wilhelmine Teichert geb. Rotz. 4. Schlosser M ax 
Rndolph-Mocker und Besitzertochter Anastasia 
Kroening-Balkan. 8. Arbeiter Gustav Stohke- 
Stewken nnd Friederike-Weffakowski-Rndak.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Warlman» in Thorn^

Aintllche B ottrnngsn  »er Danziger Produkt«»- 
Vörk«

von» Sonnabend, den 9. M ai 1903.
FNr Getreide. Hi'ilsenfrüchte nnd Oelsaale», 

»verden antzer dem notirten Preise 2 M ark per 
Tonne sogenannte Fattorei-Prooisio» nsancemätzig 
von» Känser an den Verknnscr vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr.

inlniid. roth 777 G r. 16l M t. bez.
R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. Vkk 714 

G r. Normalgewicht 
inländ. grobkörnig 702 Gr. 122 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr.
inländ. Viktoria 162 M t. bez.

K l e i e  per 100 Kilogr. Weizen- 6.90—7,20 Mk. bez.
H a m b n r g . 9. M ai. Nilböt ruhig, loko 49'/.. 

Kaffee ruhig. Umsatz — 1500 Sack. — P e tro ­
leum stramm. S tandard  white loko— 7.25 
W etter: Bedekt.__________

Bädernachrichten.
Die Gesundheit des Menschen erfährt die 

hänfigsteii Schädigungen durch falsche Lebensweise, 
Vernachlässigung der nöthigen Körperpflege, sowie 
durch dauernde Hebe,Häufung m it Arbeit nnd 
Aufregn»»«. Anf diese Weife nimmt die Wider­
standsfähigkeit des Körpers gegen Krankheit ab; 
letzterer selbst wird dann nm so empsiiiiglichcr 
für Erkrankungen der verschiedenste» Art. Bei der 
zn erstrebenden Heilung von Krankheiten müssen 
zunächst die Entstehnngsursachen beseitigt nnd so­
dann die Widerstandsfähigkeit des Körpers mög­
lichst Wiederhergestellt werde». Dieses rationelle 
Ziel verfolgt diejenige wifseiischaftliche Methode, 
welche die in der N atur sich darbietenden Kräfte 
als Heilmittel benutzt und m it diesen bereits sehr 
erfreuliche Heilerfolge erreicht hat. Diese Heil­

m ittel bestehen in zweckentsprechender Ernährung 
»ud in Anregnug nnd Verstärkung der SeUkrast 
des Körpers mittelst Wasser, Luft nnd Licht, so­
wie mittelst Massage, Gymnastik, Bewegung und 
Ruhe. I »  Königsberg kommen diese Heilfaktoren 
im S anatorium  des prakt. Arztes D r . m e d . P a u l  
S c h u l z ,  M ittclhnfc», Vahnstratze 7/9, zur An­
wendung. Bei Regelung der D iät »verden haupt­
sächlich die Lahmanu ' s chen  Diätsormen bevor­
zugt. zur Ausbesserung der Körperbeschaffenheit 
»verden außerdem »och stets heilkräsiige K räuter 
in Form vo» Abkochungen. S äften  rc. verordnet, 
die Wafferprozednren komme» »ach Angabe von 
Winternitz und Kneipp in m ilder Form  znr An­
wendung. die Lichtbehandlung geschieht antzer im 
Lust- und Sonnenbade in eigens dazu hergestellte« 
Voll- nnd Theilbädcr» mittelst elektrische», ver­
schiedenfarbigen Lichts, sowie bei gewissen Krank­
heiten. »vir z. B . bei Schnvpeuslechte. Gestchtsans- 
schlügen, Haaransfall. Lnvns rc. mittelst des 
kalten, blauen Lichts der Derinolampe. nnd wird 
die Bewegungstherapie sehr Vortheilhaft dnrch 
Uebnngcn an den Ghmnastikapparaten unterstützt. 
Behandelt werden innere Krankheiten, wie B lu t- 
arm uth. Fettsucht. Rheumatismus jeder A rt, 
Zuckerkrankheit. Rückenmark- und Nervenleiden, 
sämmtliche Erkrankn»««» der Luftwege, des 
M agens. D arm s, der Leber nnd Nieren. Frauen­
leiden und Hautkrankheiten, ferner nutzere Krank­
heiten. »vie Knochen- und Gelenkleiden. DaS 
Sanatorium  besteht schon seit neun Ja h ren , liegt 
in einem 6 Morgen grotze» Kurpark und ist das 
ganze J a h r  geöffnet. Die Zahl der Kranke» hat 
von J a h r  zn J a h r  und recht erheblich zuge­
nommen; auch Erholung, Kräftigung und Abhär­
tung Suchende »verden zur Kur ansaenomniem 
Aus Wunsch »verden AnstaltSprospckte nnd B ro­
schüren über bereits behandelte Krankheitssäll« 
gratis nnd fraick > zugeschickt.

kür MSiiMUsWUMding. Arzt des 
Kindcrkrankenhauses. schreibt: M it „ObermcherS 
Herba-Seife" habe ich in mehrere» Fällen von 
chronische» Ansschägen n. Wiindsei» bei Kindern 
ante Resultate erzielt. Z . h. i» allen Apotheken. 
Drogerie«« und P a rf.

»
12. M a i:  So»n.-Ai»fga»o 4.18 Nhr.

Sonn.-Unterg. 7.40 Uhr. 
Mond-Anfgang 8 38 Uhr. 
Moud-Unterg. 4.57 Uhr.

»
808. KSntgl. Vreirß. Klassenlottertr.
I 4. Klaffe. 14. Ziehungstag, S. Mat 1903. Vormittag. 
Stur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammem v-tgef. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

1 163 323 77 642 73 755 666 807 20 57 4005 4g 
87 893 408 89 682 727 866 74 926 8128 236 82 829 
436 890 617 69 90 732 833 70 66 S017 150 54 817

W9 8SÜ

D A L A H Z
W? 376 5 3 0 ^  U O A  ^ 1 ^  ^  >«034

»0195 232 <1000) 49 866 448 SIS 660 798 77 655 
<360«»» 976 61 82 »1268 863 524 <500) 626 »H09S 194 
L23 332 79 451 779 991 »S  03 172 809 447 M 81 686 
774 802 907 <1000) 78 »41,2 243 99 468 628 <1000> 911 
«2 99 »8087 176 79 388 <3000) 409 674 701 »«247
845 61 487 600 so 679 83 899 987 27255 821 41 46 93
,3000»  626 603 81 43 78 752 70 »8050 176 521 65 
791 605 61 67 965 »S02S 82 189 261 74 647 814 63
804 60

30192 60 680 746 826 89 99 »1045 231 <500) 42 47 
850 797 38001 279 9-7 7,>6 950 3 3003 540 656 (3 « » « ) 
71827 909 31028 132 86 296 437 648 984 35414 89
846 3«073 216 801 837 37009 <1000) 126 62 239 822 
956 38304 573 707 89 824 965 3V053 112 16 62 805 
«74 595 650 912

«0260 416 25 609 9 SS 791 SIS »1495
564 724 49 <3»«v) «»032 155 69 339 482 582 91 96 
789 812 79 «3261 857 469 510 65 693 788 964 «»012 
266 83 415 518 631 60 878 916 «5042 147 314 428 
13«««) 649 747 77 848 944 ««003 64 244 567 623 85 
«1 722 24 62 952 62 «7o21 81 107 9 98 245 <1000) «9 
«81 544 99 609 758 802 70 93, 44 «8213 58 830 85 
«32 88 92 694 760 (500) 928 41 80 «S143 (1000) «34 
«89 ,500) 645 735

S0112 220 455 634 884 51014 (1000) 42 (500) 44 
50 90 195 22 t 821 83 87 709 19 41 <500) 47 84 5»104 
26 94 245 ,500) 535 78 636 948 (3V««> 65 63004 69 
154 75 63 90 214 307 415 (500) 98 688 (S«««> 703 
680 901 67 54039 884 460 77 , 55 810 55253 368 
617 66 748 93 8 >1 908 56015 67 254 899 509 46 82 
«65 83 57263 70 321 41 97 508 664 84 719 (3««V) 
75 866 69 97 5  8035 67 75 230 ,500) 69 306 18 449 
566 729 62 902 »»343 67 588 669 618 79

SV060 252 3S7 81 472 647 919 61040 64 63 219 
«49 67 97 609 710 44 59 951 68037 110 66 236 349 
«0 424 72 661 65 786 920 63027 (1000) 78 62 84 225 
«72 (1000) 601 3 707 827 87 936 47 (600) 87 64042 
«6 225 41 588 660 868 93 984 65009 13 (1060) 83 228 
«06 98 423 82 <500) 704 (1000) 64 87 SO (3V 66) 
«6011 403 593 <1000, 633 721 71 (30VV) 689 93 944 
«7 67110 838 499 (500) 686 893 966 98 (500) 68034 
«1 134 69 428 66 660 778 805 6S224 364 546 615 71

76006 (500) 9 51 151 348 486 553 SS 601 67 74 
094 71102 ö 69 487 500 708 40 650 65 7L144 247 
«21 552 87 644 95 788 (500) 73217 SS 37 97 (500)
«13 563 823 956 74369 489 58 543 607 729 60 75010 
<500) 94 858 96 480 564 SS 673 (S ««6) 748 843 76110 
«64 <1000, 69 543 703 818 SO 998 <S«0«) 77078 623 
«1 SOS 78133 832 405 98 99 6S0 707 19 (1000) 45 57 
«SS 76010 133 64 223 507 628 667 SO

86018 56 182 324 80 493 652 SOS 916 24 (500) 
«1126 (500) 206 54 387 609 45 67 788 88 666 994 
«»174 77 849 (1000) 517 97 99 788 SO 829 906 83000 
«4 83 98 238 357 (1000) 68 467 89 564 754 72 SIS 956 
«4385 465 94 643 94 761 85034 (1000) 126 57 248 
«62 577 691 761 900 8 6037 101 348 650 55 720 60 94 
«22 914 46 49 87007 SO 194 213 19 69 487 (1000) 523 
634 79 734 62 839 930 88100 311 410 615 SO 87 751 
«97 907 16 32 (3V 00) 8«02S 158 286 (3V0V) 88 
616 834

»0031 96 116 211 77 564 626 695 900 »1027 (500) 
437 (500) 203 56 368 578 623 706 91 885 »2432 572 
»50 »»025 (» « « « ) 102 69 76 219 27 SS 81 322(500) 
«4 688 726 863 »4057 185 214 500 21 623 94 816 
«5090 (500) 122 25 484 538 (500) 62 686 89 745 847 
?40 »8018 78 347 543 82 984 »7233 97 680 745 604 
V  939 44 (500) 64 »8115 83 52 222 82 328 488 (500) 
M 97 531 726 931 »»099 ISO 71 (» 0 0 « ) 230 66 573 
64 651 892
k , ,  4V0010 195 207 (500) 19 69 SOS 752 61 66 (500, 
M  >«1W5 466 724 955 (500) 108006 24 266 728 853 
,^4 97 I«»a-,7 140 246 51» 603 742 ,8 « n « ) 888 934

64 74 427 632 727 LV70S0 138 75 289 864 772 656 69 
967 1V8072 99 140 322 39 (1000) 85 459 688 825 S96 
SS (500) L0S05S 62 93 106 SOI 21 651 767 885 SIS 3» 

»10082 297 401 66 85 516 97 608 982 1II001 8S 
§8 (500) 229 66 439 772 641 SO II»234 (500) 604 61« 
71 743 928 65 63 II  »103 213 872 456 541 830 910 28 
(1000) ,,«106 93 213 409 83 1IS08S 189 88 250 61 
»15 533 83 110065 67 233 96 834 86 471 97 620 SS 
(500) 616 61 88 900 117014 813 428 617 (500) 716 29 
795 ^ 8  WS gO ^  002 16 688 73 810 96 91811SS80
al« *A1>032 277 90 (» v o » ) SS9 68 79 614 88 601 89 

'«>248 878 404 715 933 1S2087 534 685 
M 0 « >  752 867 , A N E  (MIO) 200 16 837 55 459 560 

35 SS IS41S6 <1000) 603 49 841 125018 145 
A  A M  441 629 616 68 902 56 120231 437 53 673 
92 886 42 46 127078 846 76 447 637 782 812 55 60 
128085 (500) 98 165 89 300 7 25 403 82 568 602 25 
73 799 846 128436 673 96 838 39 975

438006 39 51 273 87 565 (1000) 747 86 965 131091 
122 (» « « « ) 249 56 810 92 S5S (600) 67 96 735 838 
SO 960 1»2037 42 69 (500) ISO 810 92 425 (3 0 0 » )  
«42 98 755 976 79 1»»069 426 (1000) 41 51 63 888 
»»4111 (1000) 866 587 91 665 SIS 138084 SSS 40» 
552 642 728 SO 805 1»«081 94 172 75 274 400 89

^ 0 ^  218 53 426 59!) 827 53 925 ,«1025 11g 200 
28 808 669 708 844 148059  74 182 683 851 911 
»4»0ö5 105 62 65 741 830 984 ,44 3 2 1  5N 47 677 79 
<»«««) 143057 277 812 443 604 74 621 752 610 
I««245 (1000) 821 472 817 9SS ,47094 185 SO 258 68 
374 613 782 148078 280 547 SS 617 762 903 148046 
827 628 57 (500) 757 666

158028 80 45 248 717 (5M) 28 78 151010 118 28 
68 408 755 93 887 »52256 843 429 81 718 153030 79 
339 66 518 78 689 715 908 154041 101 (500) 854 463 
(3VV0) 585 (500) 89 756 804 59 991 »55107 44 66 
201 26 341 416 72 615 946 59 15«062 427 660 636 639 
54 (1000) 157265 808 486 615 728 40 80 631 so 79 
,58030 97 120 55 89 395 413 64 533 692 714 983 6 ,
70 75 ,5»028 40 108 219 86 884 (500) 474 93 558 65» 
875

»S0U93 145 300 SOS 59 700 161217 SS 807 29 
401 533 (3VVV) 56 61 636 765 76 818 921 162003 
270 878 419 87 166047 240 85 368 980 164304 420 
(»66« ) 586 88 (500, 600 6 843 919 38185014 <FVV«» 
40 46 72 263 321 37 80 434 51 86 550 758 924 (»666»  
168232 813 428 60 663 79 613 77 743 56 831 937 65 
79 167156 59 SS (500) 207 54 810 63 93 859 94 
168182 (500) 350 73 412 89 536 794 937 168008 131
49 66 234 96 865 71 410 547 64 92 646 813 940

176152 867 73 507 689 707 807 23 73 171000 39 
91 94 121 230 60 69 82 546 SS 605 864 178055 206 
75 848 91 95 574 749 95 881 934 17»360 402 17 26 
586 944 >74021 68 86 203 869 (1000) 82 97 441 933 
90 175225 45 878 751 176099 111 (1000) 228 SIS 
60 67 177012 97 106 98 <500) 201 25 53 (500) 96 375 
400 688 860 89 945 91 178M5 (1000) 207 547 98 754 
66 823 909 I7S086 ISO 73 765 617

186021 80 892 698 181112 35 267 425 77 519 76 
652 917 (3 « « v ) 488218 85 92 388 186214 816 13
71 621 184012 135 91 298 330 74 415 525 768 91 602

SS 83 229 365 445 569 616 759 822 29 44 SS 96 904 
18S061 154 216 328 499 782 972 85

1S6106 77 <6«««) 366 98 460 60 516 96 670 845 
(1000) 56 996 ,9 ,3 0 0  419 548 619 705 45 (500) 63 62 
691 959 192 84 <500) 89 111 433 (500) 681 767 84? 
976 1SS071 (500) 87 411 551 733 871 941 IS4144 
337 60 401 45 74 (600) 783 86 866 961 63 195 64 
(500) 904 11 186087 387 400 628 98 747 800 987 
,»7096 101 48 311 22 430 501 188055 137 82 234 67, 
716 949 84 »»»140 223 SS 300 95 537 58 662 711 SSS
55 (1000)

»0S052 328 42 45 559 609 749 694 904 »01123
56 821 52 517 64 616 22 999 »«»072 126 78 297 889
685 »«»262 376 500 826 »«1001 (1000) 15 29 235
«01 18 640 45 731 86 »«5133 48 (»««« ) 53 573
»««182 851 516 628 704 »«7078 154 318 70 441 615 
72 892 976 »«8014 259 614 79 714802(1000) »»«052 
107 214 361 96 (1000) 604 58 857

»1V31S (500, 446 70 80 650 779 65 680 (SVV«) 
925 79 65 »11137 46 (1000) 95 512 20 <»«««) 911
848015 (1000) 77 267 430 555 785 95 955 »15119
218 850 65 486 606 621 214627 (500) 717 20 39 48
92 624 52 (3 « « « ) 87 »1S03S 302 35 81 411 36 522
63 679 966 «1«021 71 111 48 (500) 65 90 280 357 630 
76« 83 821 S53 »17016 184 217 771 76 91 830 »18162 
290 318 468 89 514 699 778 864 79 922 »1V048 6g
106 27 84 223 SS 576 612 27 80 704 (1000) 685 910 

»»»062 278 660 773 »»1065 135 69 66 204

«08. Köutgl. Prenff. Klaffettlstterke.
«. Klaff«. 14. Ziehungstag, 9. Mal 1903. Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammem beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)

157 276 (3«««) 893 408 86 523 SS 647 76 91 
»193 25« 330 62 (500) 87 452 546 674 774 629 »122 
L3 41 265 (500, 474 542 864 969 75 »041 449 75 81 
506 615 (500) 724 (500) 46 73 69 4009 63 195 896 
(3«««) 434 594 644 751 651 (3««V) 984 «043 418 
68 527 991 «116 (500) 44 363 64 407 «75 740 SO SS 
93 886 69 7049 85 «45 409 57 505 614 (500) 89 42 
830 83 8012 182 289 512 41 768 622 «134 241 57
420 638 742 47 67 78 644 ______ __

48270 72 376 672 836 955 11014 260 (1««««)
879 528 47 58 SO I»126 833 508 94 766 80 806 (1000) 
SO 13035 134 <500) 302 38 55 411 69 557 644 744 
,4004 78 105 68 ,500) 470 613 72 (1000) 15186 293 
VOO 5 403 781 (1000) 833 61 (500) 65 951 IK263 97 
«17 99 532 40 41 60 603 75 875 926 17122 702 18148 
88 846 501 KS 749 SSS 1S02S SS 52« 86 689 7SS 97 
816 947

»0061 110 487 803 4 73 912 78 »1147 «0 72 26« 
«96 433 (3VV«) 612 44 »»018 (»«««> 187 215 69 
422 611 797 (500) 99 623 ,3 « « « ) 37 49 79 966 68 
»3011 101 7 234 75 562 «4015 41 60 121 «63 488 541 
«69 <500, 64 759 672 94 944 « s o l l  57 «8 248 513 59 
68 (500- 614 87 SS 800 932 » « ISS SO (500) S18 33 7g 
769 76 917 78 94 »70S9 146 4 t ,  535 72« 48 835 906 
»8018 48 (1000, 112 30 241 «6 460 764 801 »»044 1öS 
422 72 567 670 97 78S 819 916 67

S«906 33 239 359 92 SOS 644 75 721 54 KS 853 965 
Sllvi. 49 69 432 42 (500) K1 83 (1000) 568 83 952 
SS060 210 38 <500) S1V 619 70964 846 922 33098 141 
«75 98 560 876 992 »4052 198 «81 485 46 (500) 97
613 726 80 959 »5080 65 823 (500) 67 442 66 (500)
625 748 72 88 69 801 (1000) 75 924 ««018 29 173 298
421 571 768 75 806 971 82 »7085 124 248 310 452
<500- 526 614 43 610 »8122 32 228 827 49 429 536 712 
868 913 16 SS077 143 70 311 461 638 K6 66 722 49 
870

40031 <»«««) 108 201 (500) 48 92 402 547 620 
«1 866 68 4,157 201 80 331 480 88 <500) 521 660 737 
81 688 94 4»137 92 259 <1000) 61 806 87 72 419 89 
604 73 <»«««> 662 888 973 88 43220 696 752 875 
912 <500)21 44050 551 4»')24 81 34 113 57 217 532 
41 779 8« 831 68 949 76 (500, 46026 126 382 430 653 
760 73 807 975 47381 425 536 75 926 SS 48007 126 
211 62 646 S49 4S221 «22 646 715 SS (500- 95 638 
902 5

««299 (500, 343 57 66 97 910 43 78 « 4 7 6  76 SOS 
S20 «»075 234 <500) 861 98 453 94 509 61 628 41 
(500) 808 67 904 28 ,3 « « « ) 61 «8022 451 722 691 
938 S418S SOI 8 22 454 605 71 SO 661 69 877 939
«8092 805 19 441 626 «8062 297 SIS 682 88 825 SS 
«7220 91 S7S 624 62 «8087 63 189 98 (1000) 247 356 
443 77 573 «»177 (1000) 222 V1V 473 78 547 77S

««200 83 57 93 302 (500) 64 434 573 76 725 52 
608 33 964 «»096 117 82 65 407 594 692 (500) 874
952 «»258 78 (3V »0) 98 586 719 «1 631 945 «3055 
481 525 694 749 648 73 96 «4011 125 268 425 556 
631 «5263 97 362 440 503 784 81 ««057 65 155 68 
«10 «1 86 708 88 878 938 (1000) «4 «7017 87 79 262 
«05 427 567 84 625 SS 85 700 845 973 «8001 101 12 
207 62 418 604 58 761 645 «»564 621

7V080 160 697 707 18 40 860 911 71005 62 153
«1 280 705 52 78092 223 65 518 47 78 98 918 26 71 
(500) 73007 34 67 78 139 69 208 473 597 886 74467 
K96 (1000) «17 752 656 (3««« ) 59 7 5049 241 71 547 
«1 609 729 78061 63 144 262 808 420 (500) 662 812
62 65 66 931 77105 23 204 28 438 620 54 776 817
939 78201 22 381 922 7V210 494 SOS 24 50 682 86
87 714 650 78 947

«»077 236 86 300 63 67 402 43 656 62 83 769 75 
79 863 926 81032 46 94 352 77 97 500 51 69 901 11 
(1000) 8»09S 158 249 520 607 763 810 92 978 83024 
104 216 317 717 984 84075 102 220 57 479 560 641 
707 24 83 626 47 903 (500, 69 73 85135 206 820 65 
421 589 95 664 734(3««») 97 611 967 8«058 71178 
(»VV«) 98 267 8 7047 238 358 586 689 786 879 
88123 27 264 524 970 89 8»009(500) 171 218(3«««) 
496 647 49 SIS

«V023 58 182 221 342 755 813 37 SIS 94 »1100 
,0  886 458 92 527 643 759 90 896 »8012 86 117 510 
«91 859 SS 940 »3143 50 51 209 94 300 86 98 423 
522 639 720 829 904 34 »4159 206 387 422 »5212 
(1000) 838 63 (800) 439 80 682 93 716 97 906 »«009 
281 75 861 (1000) 96 578 886 SSS SO »7177 (»«««> 
271 333 946 »8157 65 368 446 91 651 82 912 37(500)
54 74 «»051 60 107 13 458 64 70 546 612 76 752 
<30 9«) 876 903

LV0112 217 469 662 63 (3VVV) »01062 70 93 
(1000) 382 84 (1000) 455 67 607 83 711 907 471»»014 
,82 42 347 83 484 625 SO 759 1V3241 401 47 60 74
55 748 90 961 79 104280 613 822 981 1VL03S 103 
262 69 506 748 9« (1000) 1VS107 209 20 311 488 564 
«SS ,07029 68 (800) 98 (500, 244 481 548 97 676 775 
819 <»»»«) 45 978 108052 92 SIS (500) 400 718 (500) 
«8 SOS 904 2» 81 40S00S 11« «0 SS 204 49 (500) «10 
439 «9 (500) 78 566 752 635 983

44M74 1?« 400 1« (500) 69 96826 75 7681111057 
«09 26 27 «81 <?S 906 44 Ü»6gS 150 227 KSS 715 802

42 926 113062 96 293 843 I I 4307 SS SS 412 612 751- 
82 I I8075 193 802 76 SO 432 80 563 643 54 78o 81» 
69 (500) 946 I I  «054 <500) 125 27 259 494 518 87 88 
651 99 ,17003 158 206 (3«»«) E  538 799 859 910 
18 49 118047 57 240 409 511 97 11S0S3 SIS 615 ,31 
(500) 87 84

,»«121 221 SS 48 886 445 648 59 968 IS1023 SIS 
«37 896 1L21S1 (500) 700 829 »S3154 881 418 603
725 824 SSS 85 IS4042 64 110 827 69 403 95 557 605
726 92 952 185247 52 80 SIS 682 83 675 1SK015 78 
123 287 S64 521 98 (1000) 610 818 30 56 916 84 1S7034 
179 (500) 890 492 568 608 797 601 «5 920 4« 1S8114 
K2 219 91 (1000) 418 577 600 5 727 SOS >»«244 (500) 
542 837 910

,30028 111 263 879 87 (1009) 488 (500) 666 99 
833 42 993 131037 97 154 (30VV) 209 304 15 424 61 
690 92 714 682 97 13S218 807 SO 521 627 37 723 852 
986 133181 862 919 48 (1000) 89 (SOS) 134015 26 87 
«3 196 211 28 315 937 65 78 (1000) 133129 63 (1000) 
224 419 80 792 927 138110 (500) 349 (1000) 437 52 92 
587 753 82 941 137018 54 146 91 847 416 668 958 69 
78 (500) 138281 92 «54 711 886 139014 141 316 54 
«82 797 (500) 667 ^

140199 251 640 SS 860 928 441106 261 SO 837 
(» « « » ) 411 (500) 89 521 605 710 949 79 63 >48092 
437 568 (500) 717 72 77 I4319S 866 642 52 600 49 
(500) SS 980 144110 47 78 (500) 230 SS 504 890 923 
«6 (500) 448136 (500) 64 306 S31 722 895 I4«024 «3 
288 861 439 sog 655 744 659 969 »47178 210 27 61- 
»22 493 512 758 81 87 98 (1000) 895 911 148013 213 
71 675 149083 125 32 S6 «44 59 464 519 632 60 91 
774 918 45

48V042 57 177 276 454 522 40 41 791 985 1 8118« 
(3VV«> 207 850 449 504 (500) 76V 880 46 482031 59 
120 216 38 445 643 848 75 183003 191 264 (1000) 371 
706 89 808 11 454056 146 305 95 564 672 846 946 47 
488014 229 66 537 99 601 85 657 994 4K«059 LSS 
856 632 799 926 59 187023 112 SS 99 329 556 993 
,88251 340 477 553 778 97 846 995 48»091 259 394 
607 763 <600> 649 88 SIS

t««1SS 70 230 76 (500) 819 60 485 692 792 652 76 
(1000) 929 4«1439 667 928 25 80 82 1«»25S 97 390 
482 663 4S3028 193 232 SOI (8VVV) 26 (500) 480 
614 (500) 48 4037 886 461 526 83 662 84 700 75 616 
»«8026 300 10 593 652 717 (500) 74 617 20 51 970 
4««054 138 45 68 «43 452 539 SO 882 997 (500) 
»«7010 17 131 49 72 886 708 828 488051 68 250 
<3«««> 309 98 469 605 19 958 80 4«S023 «7 352 
(500) 492 603 63 705 56 683 964

,78037 78 232 352 827 »74006 73 (»««« ) SS 
LSI 846 (500) 577 644 74 799 837 91 »7»037 80 86 
(500) 230 417 565 688 785 173046 600 62 74S 823 36 
S72 »74045 79 144 91 297 458 504 (500) 25 68 648 
762 614 71 92 961 »78313 711 78 99 830 985 17«030 
«64 84 436 500 (1000) 21 71 (1000) 902 46 177182 454 
653 94 710 845 4 7 8024 96 188 299 «52 566 673 894 
926 »7S10S 42 818 518 717 926

48V047 236 858 488 54 91 583 758 »81062 99 45«. 
52 636 806 970 I8L065 (500) 87 (1000) 125 262 304. 
(500) 472 510 92 612 42 (600) »83029 851 82 572 60«! 
46 702 <1000) 8 635 «8 77 952 ,84057 83 260 86 326. 
(3VVV) 455 583 779 »8S027 63 86 207 859 63 566 
658 6t 710 76 820 SS 975 »8«02S 256 879 471 565 
655 187006 148 245 403 578 861 SS (3«««> ,88124- 
92 506 662 677 98 963 »8V02S 16S 485 (500) 522 9^

I I  33 ,98469 501 752 838 (500) 6 t ,»3014 63 227 
«82 422 603 91 779 835 >»4115 202 9 569 680 (8«,N!» 
717 87 617 25 198011 (500) 190 865 498 548 (1060» 
797 867 932 ,»«097 155 (1000) 202 454 95 97 719 l .
84 ,»7199 249 421 (500) 652 776 (500) SO112 1V8073 
(1000) 293 469 588 646 68 73 716 (»««»> 4VS1S1 257 
SSS 570 665 (1000) 718 «8 (S ««v) 900

»»»091 187 7« 282 883 413 791 828 6g 62 965 
»V4015 «6 164 204 422 57 509 882 92 »«8316 46!«
727 855 »03021 SS 126 «1 420 740 (500, 52 56 57j
922 804199 <1000) 210 (1000) 52 308 91 607 601 8 50 
(1000) 977 «aSV31 137 63 93 (1000) 565 654 71 763 
WS 913 82 8V8167 252 550 94 647 706 59 8V7072
171 76 252 873 406 534 612 67 754 62 808 972 8V817S 
449 546 744 914 8VS187 291 «07 442 644 782

81V092 119 <500, 830 510 662 77 91 730 91 811071 
832 41 (500) SO 458 585 86 726 823 40 818121 SO SO, 
224 42 309 79 519 708 12 57 820 973 813098 198 227, 
(500) 419 (3 « « 0 ) 588 664 715 43 842 814356 82 463
85 715 22 914 (500) 8IS069 93 406 598 756 92«
81S104 8 272 83 314 444 68 539 601 738 68 869 916 
74 69 <500) »17108 429 53 85 605 61 96 770 (3«v«> 
615 26 818061 128 333 62 495 735 603 (500) 925 50 
»18032 128 93 (500) 264 515 88 (500) 649 822 27 929

880129 70 463 74 (500) SIS 48 671 774 SOS (1000) 
65 881216 368 402 66 623 61 731 84 888033 206 99 
«11 (500) 436 517 677 «SO »83004 91 206 466 SSI 61 
61 65 754 (500) 845 64 928 »84073 560 70 72 W1 68 
749 673 SS "

«0000 Mk, « 4 15000 Mk, 7 4 10000 Mk, 18 4 
4 SO« »U. » 1M0 W , 'W  »



d  ^  ^  t t ü o k s lo  H «ss1 « iß u » g sp ^ Q > » a . ^  L o k ^ » L « r ,s  K n » e k o n n u » v L S o d ^ o w o n . ^  O

- ^ » v r e m l e p  W « n ^ E ^ ^
d M i s r ,  W  - M M ^ N - W S m r H

in oen eigsrpen-LssedLlgercbMsu e«-k3!t!iĉ L p e ris t N dteiiunA  V ro rck U -tz , s^ fsger S v a r r s  S ,

Z V I »
vnü «ollkllk 8sek!SN

werden den 8ow m vr ü b e r  rn r  4 n l-  
d e n a k ru n x  angenommen bei

8 .  8 § ! l3 ! ^  jim'8tzI,NkI M8tl-.
^.uk VVullseb werden die Lacken 

adgedolt.

8 Ä 1«  W l
Wider» -  ilktiksl

Grüne Schmier-Seife Psd. 18 Ps. 
Salmiak-Tcrp.-Schntier- 

Seife. . . . . .  » 20 „
S tettiner Kern-Seife . ,, 30 „
Spar-Seife (gelbe) . . .. 24 ,
Weiße Seife in Stücken ., 18 „ 
Oehmig-W eidlich-Seife „ 40 „
Elektra-Seife (gelb) . . „ 80 „
Elektra-Seise (weiß) . „ 38 „
R e i s  s tra h le » -S tä rk e

(allerbeste) . . . .  „ 25 „
Kartoffel « Mehl (extra 

prim a) . . . . .  „ 12 „
B e i  E n tn a h m e  von  3  P f » „ d  

^  2  P f .  b illig e r .
D r. Thompsvns Seifen-

p u l v e r ...................... Pack 15 Ps.
Lessive Phenix (Minlos 

Waschpulver) . . .  „ 20 „
Cito-Seifenpulver . . „ 1 0  ,,
Henkels Bleichsoda . . IP sd . 12 .. 
Henkels Bleichsoda . . ' / , „  8  „ 
Hoffnianns Silberglanz- 

stärke . . . . .  Psd. 13 „ 
Hofsmanns Crsmestärke „ 20 „ 
Borax-Pulver . . .  „ 25 „
Soda .................... 5 P fd . 20

Bei Mehrabnahme billiger.
O s i ' L  S a k r ' L s s ,

Schuhmacherstr. 26.
-----i P o d g o r z :  Marktstr. 8. ------
______ Culmer Chaussee 60.______

Usui I m m l l i i l m i  8ck
einzige, echte a l t r e n o m m ir te

Färberei u. 
Hanptetavlissenlent

f ü r  chemische R e in ig u n g  
iNM tzrrren- und ivamkn-Gardtriibr tlc.

A nnahm e:
W o h n u n g  u n d  W e rk s tä tte ,

T h o r » ,  « n r  M a n e r s t r .  3 6 ,
zwischen Breite- und Schuhmacherstr,

Z k i iM t r t .

v. K. K. «.
Ulk. 158665.

2 a k n sr 8 L lr  « 1 s « «  P la t t s
m it okigen vdedaiUen präm üit.

raknörsatr mit Platts.
L e k m o r r lo s ss  L alrnriöksQ  u n d  k lo m b ir o n .

j l l s l k  i i e i l s t « «
Lr'6rt08tra886 32 U O k? kk LreiteLtrasss 32.

MS

verkauft

Dom. Drowirm
____bei Culmsee.

V«rßzl. siW«f Ulik,
m Postkvlli per Pfd. 50 Pfg.. bei 
Abnahme von 1 Rolle ä. Psd. 42 Pfg., 
giebt ab nur gegen Nachnahme

« .  M s s ü l L s r -
Molkerei Kl.-Baumgait

b«, Nikolaiken Westpr.

l »
s t s n l s
besorgt und verwerthet

----------  ^  und schnell
P a te n tb r iv e a n K . R o iekko ld  L  O s., 

B e r l in ,  Lnisenstraße 84. 
Vertreter für Ostdentschland:

L .  ttt tk e u ä o rs , D a n z ig , S tadt- 
graben 15. Auskunft kostenlos.

«
L I v l L  W S l v
von v r .  K o tau  (39 Abbild.) 
kür Llk. 1 50 franko. Katalog 
Über in teressan te M einer 

gratis. K0ro1»m»li.1lori8t3ii2 V.173.

D !e

KMckkliifiiflitte! HM ItUlhK
(Jtih . Lertlia Itawbeck)

empfiehlt sich zur Ausfuhruug aller Druck- 
arbeiten in sauberster und modernster A us­

führung bei billigster Preisstellung.

k n m - M I l M « » ,
lVsnÄsolionsr, Waselitischgsrniluren,

7 !u !M « t , Isdletlillllicheii, lW pslilsüss,
W M d sliU e k E

^ u ü e g s r ' s t . o M  k ü r  k ü e k s n k i s e k s ,
«chWarr« uill! k a rb ig s  I t t z M i M

kür lijoderWAgeü
empllsklk

D i lv l i  N ü N v r  X ritllill.,
S r ' s r t s s t r ' s r s K S  4 .

Vor den bevorstehenden S o rn m e rre is e n  empfehlen wir dringend 
M obiliar, Werthgegenstände und Baargeld gegen

D 1i s lV r » L « 1» -  I V 1« 1»8 l t t 1s 1
bei der

N ck en er  u . M ü n ch en er  te u e r -  
v e r s ic h e r n n g z -g e z e llz c h a tt

zu versichern. Die Bedingungen sind l ib e r a l  und frei von Härte». 
Konponpolizen für Haushaliungen zahlen an

über bis znm Werthe von Jahrcspräm ie
Mk. 5 0 0 0  Mk. 10000  Mk. 5.—
Mk. 10000  Mk. 200 0 0  Mk. 1 0 , -
Mk. 15000  Mk. 30000  Mk. >ö,— .

Prospekte werde» auf Wunsch kostenfrei zugesandt.
Auskunft ertheilt und Anträge »iinnit entgegen der Vertreter der

Gesellschaft

ködert kMö, Am. Bttitkstrade 1K. !.

„ 8 a x o n i a " ,
Krankenkasse fiir ganz Deutschland,

(L. tt. 131) zu D re s d e n .
Staatlich genehmigt und unter Staatsoberaufsicht

gewährt gegen mäßige M onatsbeiträge hohe Krankennnterstütznug, cvtl.
ZO W o ch en  la n g .

Jede gesunde Person, mit lind ohne Beruf, im Alter von 14 bis i 
! 55 Jah ren  kann ohne ä rz tlich e  t tn te rsn c h n n g  ausgenommen werden.

Auskunft ertheilt und Anfnahmeanträge nimmt entgegen, sow ie! 
 ̂ tüch tige V e r t r e te r  gegen hohe Provision stellt a n

der General-Bevollmächtigte
W .  M I ,  k l . - o « ! l e i i ,  B y .  k ö s l i n .

A lk  g e f V ig e «  W W i i g !
Neben meiner Kolonialwaaren-Handlung habe ich mit dem heutigen Tage ein

M e r v e r l a g s  G e s c h ä f t
eröfsllet und offerire in- und aitslündische Biere in nur bester wohlgepflegter 
Q ualität zu nächstes;enden billigen Preisen frei H alls:

Königsberger P o n a r t h e r ......................... 25 Flasch. Mk.
Kultnbacher R e ic h e lb r ä u ......................... 18 „ „
Müllchener S p a t e n b r ä u ......................... 18 „ „
P orter (öarelay, ?erkiu3 L  Lolldon) . 10 „ :4 ,2 S  „
Dunkles Lagerbier in Patentslaschen . . .  13 „ 1 , 0 0  „
Helles Lagerbier „ „ . . .  13 „ 1 ,0 0  „
Grätzerbier feinster Q n a l i l ü t ....................... 25 2 , 5 0  „
Vs Tonne L agerbier....................................  2 ,Ä 5  ^

N O l L - M Z S
habe stets auf Lager und liefere solches frei Hans.

cloKkLALLSS 8 s g Ä » » ,
Gerechtestr. 7.

ki5Z chränüe u n ä
k iz m a sc k iv e n

billig zu haben bei

iNkSV S  R o n k E
Eisenhandlung, AltstäStischer Markt 21.

F e rn sp re c h e r  L L 8 . «

8
Ukl«l!-. kilhklu, smie «lii W  iid tsp M

S ä r g e .
S teppdecken, K le id e r , 

Jacken  von den einfachsten 
bis zu den elegantesten liefert 
zu den bM igsten P re ise n
das Sarg-M agazin von

8v1»r«s1«i', Copperniknsftr. 41,
au der Gasanstalt.

VOsTellloi'k 1902 -  6olä.tteägi!!e ̂
^  V . s i l b e m e  ö t s s t s m e c l s i l l s

L t t c l e ö f s n
yder 75.000 im 6sbr»vcb

^ .S .t t0 9 8 k ü z  L 0 M
ero sp se k e  yrsH Ä -V sksreksr sn  kssk a » s n  P I s k s n

O r - .  n r s Ä .  K L t r r r t L '  ^
8 » i , » t » r 1 u » n  U  O i l s o m Ä - ü l S l i l i S .

8eän iA «dspg  >. N ittelkuksv, Bahnstr. 7/9.
Eröffnet 1694. Prospekte n. Broschüren über behandelte Krankheits­

fälle gr. n. fr. Heilmittel: W a sse r-  u n d  L ic h th e ilv e r fa h re n ,!
D iä t ,  M a ssag e  rc.

als
dsstsn 
n. biüigsten 
e o M e - r u 8 L t r  
u n s  o a s f e e - r r s a t r .

r̂ n kaken in tast allen Oolonial^aaren-Ilandlnn^en.
M M W H M R M

A m k r « !
D a  d e rF lu rrd e rn fa r rg  b egonnen  

h a t, empfehle täglich frisch aus dem 
Rauch, a Psd 40 und 70 Psg.

L Z .

1 KiiiSechsriiNggeil
billig z» vcrkauscu.

ck. « t a r ,  B re ite s tra tz «  4 L .

Z u  v e r k a u fe n :
1. Fttchsstnte,7—8 Ja tz re ,5 " , sicheres 

Danrenpferd (anch gefahren),
2. schwarzbranne S tute, 6 Jah re , 6 " . 

Beide Pferde sind trnppenfromm
geritten und tragen schweres Gewicht.

H K -L tts , Gbki!en!uant,
Parkstraße 8 bezw Schießplatz Thor».

14 17000  «k .
auf sichere Hypolhek gesucht. Aus­
kunft ertheilt die Geschästsstelle d. Ztg.

Lildtlüstdgh Anü.
Saison vvin 15. Mai bis 15. 

September.
Die Lichtluftbäder sind nach vr». 

U slZ m an n  und anderen ärztlichen 
Autoritäten die hervorragendsten Kräf- 
tignngs- und Abhärtnugsmittel.

P re is e  d e r  B a d e k a r te n :  J a h re s ­
karte 6 Mk. (für Mitglieder des 
Vereins für Gesundheitspflege und 
Natnrheilkunde 6 Mk.), Sommerkarte 
7 Mk. (5 Mk.>, V2 Sommeriaison
3.50 Mk. (2,50 Mk.), M onatskarte
1.50 Mk. (1 Mk.) Einzelbäder 15 
Psg (10 Pfg.), Kinder 10 Pfg. Bade- 
zeit für Knaben Mittwochs und S onn­
abends von 3—5 Uhr. Die Bade­
karten sind in der Geschäftsstelle des 
Vereins bei Herrn Jnstrum enten- 
itiacher2is!ke, Coppernikusstraße, und 
im Lichtlnftbad zu haben.

Zucker emgekochren,
exkl.Glas,

H im b e e rsa f t, L tr. . .  1,20 Mk. 
K irschsaft, L tr. . . .  1,20 
Z itro n e n s a f t ,  Ltr. . .  1,20 „ 
E rd b e e rsa f t ,  L tr. . . 1,60 „ 
K irschsaft 1 ausgewogen 
H im b e e rsa f t j  p. Psd. 50 P fg .

A p fö iw sm  Z3,
garantirt spritsrei, ä F l. 45 Pfg

A p fe lw e in  1,
vorzügliche Waare. F l. . . 35 „

M o se lw e in ,
Trarbacher, F l. . . . .  60 „ 
Enkircher, F l ..........................75 „

U A ld m s is ts r -V o ^ ls ,
F l. 70  Pfg.

i ia l .  k o lk A s in ,
Marke Gloria, roth, F l. . 60 Pfg. 
Deutscher Rothwein, F l. . 60 „
Bei Abnahme von 8 Flasche« 

S"/« R a b a t t .k»rl MN88. Th»r«,
S ch u h m ach e rftv aste  Ä 6 .

Zweiggeschäfte:
P o d g o r z ,  Marktstraste 3, 

C u lm e r  Chaussee 0 0 .

A Kläckske W oelie! ^
L 1 « I» in » L  4 0 .  « a t ,

Ststtinsr I « s s s  L 1 ^ !N iL 'tv rae . M.
N Lx-osv 10 ^8. t'orto u. leiste SS F  
6«>viin»v iLönnen naeti 2iednv8 tret- ! NLirsis oder vnk ^uotion xut ver- j 

vortdet rverclen sexen
W L L » » ' - 4 M « 1 Ä .  j
4 « >4 Kewinns !

ck»vt)u 110 Ueit- nuck W'sxer»p1sr<1s ivit 7 LquiiikFLii:

s z Z M Z s
4ktOO LiUrer^vv iurro wir

L i L O O
unä 10 elexrints k'ü.vrrii.ckSr 1800 
I,ooss verseväet der Üsn»r»I-vsdit:

>I,nä.MUerL6°.
Lose in Thoru zu haben bei 0. 

vomdr-ovski, Bnchdrnckerei, IVatter 
l,ÄMbeok, Buchhandlung, V. tteee-' 
mann, Zigarrenhandlnng, kens4 
l.smk6vk, „Tharner Zeitung", Lust. 
/^d. Zvkleb, Breitestraße 21, p r llr  
von P a ris , Altstädtischer M arkt, Ecke 
Heiligegeiststraße, N. Leollmann, Eli­
sabethstraße 8.

Illftliflik ZU iitD icki,
^  Mk. per Z tr., bahtrfrci Danzig 

offerirt
S y a L r ,  Danzig.
ßlü KlkislhkMSgtN

(sogen. Berliner Wagen) ist sofort zu 
verkaufen C u lm e r  C haussee 0 2 .

MWV

Alte Flaschen
kauft L e liu S r , Seglerstr. 10, Kelle .̂.

Druck und Verlag von C. D v m b r o w s k i  in Thonr.
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